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Allgemeine Informationen

Befolgen Sie beim Gebrauch die-
ses Produkts die Anweisungen der

Originalbetriebsanleitung.

Lesen Sie sich vor Gebrauch Ihres
@ Pedelecs die Kapitel ,Vor der ersten

Fahrt“ und ,Vor jeder Fahrt* der Ori-
ginalbetriebsanleitung durch.

» Wenn Sie Ihr Pedelec an dritte Personen
weitergeben, handigen Sie alle Bedienungs-
anleitungen mit aus.

» Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung fiir
den spateren Gebrauch an einem sicheren
Ort auf.

Viele Informationen und Videos zu Nutzung, War-
tung und Einstellungen finden Sie auch im Internet.

www.fischer-fahrrad.de/mediathek

www.youtube.com/user/
FischerFahrradmarke

Zu lhrer Sicherheit

Betatigen Sie immer zunachst die
Bremsen lhres Pedelecs, bevor Sie
Ilhren Fuf’ auf ein Pedal stellen. So-

bald Sie das Pedal nach unten treten, wird
der Antrieb aktiviert. Dessen Kraftentfaltung
kann ungewohnt sein und zu Stiirzen, ge-
fahrlichen Situationen oder sogar Verkehrs-
unfallen fuhren, bei denen Verletzungen
entstehen kénnen.

Richten Sie wahrend der Fahrt nicht zu viel
Aufmerksamkeit auf das Display, da Sie
sonst stiirzen oder einen Unfall verursachen
kénnten.

Wenn Sie mit einem Pedelec fahren méchten,
vergewissern Sie sich zunachst, dass Sie

mit dessen Starteigenschaften vertraut sind.
Wenn das Pedelec abrupt anfahrt, kann es zu
Unfallen kommen.

Fahrzeug und Antrieb diirfen nicht veran-

dert werden mit dem Ziel, die erreichbare
Hochstgeschwindigkeit oder die Leistung zu
erhéhen. Auch die Verwendung von kaufli-
chen Tuning-Kits oder eine Veranderung der
Ubersetzung sind nicht zul&ssig.

Verbot von Pedelec-Tuning

Nehmen Sie keine technischen Ver-
@ anderungen an |lhrem Pedelec vor.
Jede Manipulation zur Leistungs-
steigerung oder Geschwindigkeitssteige-

rung kann schwerwiegende rechtliche und
sicherheitsrelevante Folgen fiir Sie haben.

Mégliche rechtliche Folgen:

« Das Pedelec wird zulassungs- und versiche-
rungspflichtig. Es kommen alle gesetzlichen
Vorschriften beztiglich Ausstattung und
StVZO zur Geltung.

» Seitens des Herstellers entfallen jegliche
Haftung, Gewabhrleistung und Garantie.

» Strafrechtliche Konsequenzen sind nicht
ausgeschlossen. Beispielsweise kann der
Tatbestand der fahrlassigen Korperverletzung
zur Anwendung kommen.

» Erléschen der Pedelec-Versicherung

Maogliche technische Folgen:

» Technische Veranderungen beeintrachtigen
die Funktion und kdnnen zu Defekten oder
zum Bruch von Bauteilen fiihren.

* Motor und Akku werden Uberlastet und stark
erhitzt.

Folge: Irreparable Schaden und Brandgefahr

« Die Bremsen und andere Bauteile werden
starker beansprucht.

Folge: Fehlfunktion, Uberhitzung, schnellere
Abnutzung



Sicherheitshinweise

Uberpriifen Sie die gesamte elektrische
Anlage regelmaRig auf Schaden, insbeson-
dere Kabel, Stecker und Gehause. Wenn

das Ladegerat beschadigt ist, durfen Sie es
erst nach einer entsprechenden Reparatur
wiederverwenden.

Das Pedelec ist nicht fur die Verwendung
durch Personen (einschlieRlich Kindern) mit
eingeschrankten korperlichen, sensorischen
oder geistigen Fahigkeiten bzw. ohne die
erforderliche Erfahrung oder Kenntnisse vor-
gesehen, aulBer wenn sie unter Aufsicht einer
fur ihre Sicherheit verantwortlichen Person
stehen oder durch eine solche in der Verwen-
dung des Produkts unterwiesen worden sind.
Lassen Sie keine Kinder in der Nahe des
Pedelecs spielen.

Nehmen Sie keine Veranderungen am
System vor. Ansonsten kann es zu Fehlfunkti-
onen kommen.

Dieses Produkt wurde als vollstéandig
wasserdicht entwickelt und kann bei Regen
betrieben werden. Tauchen Sie es jedoch
nicht absichtlich in Wasser ein.

Reinigen Sie das Pedelec nicht mit einem
Hochdruckreiniger. Wenn Wasser in eines der
Bauteile eindringt, kann dies zu Betriebssto-
rungen oder Rost fluhren.

Wenn Sie das Pedelec auf einem Fahrzeug
transportieren, das Regen ausgesetzt ist,
nehmen Sie zunachst den Akku heraus und
lagern Sie ihn an einem vor Nasse geschitz-
ten Ort.

Behandeln Sie das Pedelec sorgsam und
vermeiden Sie starke StofReinwirkung.
Wichtige Angaben dieser Betriebsanleitung
finden Sie auch auf den Produktetiketten.
Wenn Sie einen Ersatzschlussel fir den Akku
verwenden oder herausgeben, geben Sie da-
bei auch die auf dem Akkuschliissel verzeich-
nete Nummer weiter. Merken Sie sich diese
Nummer oder schreiben Sie sie auf.
Verwenden Sie zum Reinigen des Akku-
gehauses ein ausgewrungenes feuchtes
Tuch.

Naturliche Abnutzung durch normalen
Gebrauch und Alterung fallt nicht in den Leis-
tungsumfang unserer Qualitdtsgarantie.

Fir Software-Updates wenden Sie sich an
lhren Handler.

Bei Fragen in Bezug auf Wartung und Ge-
brauch des Pedelecs wenden Sie sich bitte
an unsere Service-Hotline (Deutschland: +49
721 97902560, Osterreich: +43 1 9073366).

Bestimmungsgemaler
Gebrauch

Die elektrischen Bauteile sind ausschlief3lich fur
den Gebrauch in elektrisch unterstitzten Fahrra-
dern, sog. Pedelecs oder EPACs konstruiert und
zugelassen. Sie dirfen fur keine anderen Zwe-
cke verwendet werden. Einsatz in Wettbewerben
oder fur kommerzielle Zwecke ist nicht zulassig.

Wartung und Instandhaltung
Schalten Sie vor der Durchfiihrung
jeder Art von Arbeiten an lhrem Pe-

delec das elektrische System aus
und entnehmen Sie den Akku. Ansonsten
besteht die Gefahr ernsthafter Verletzungen
und/oder eines Stromschlags
leistungsstarkes elektrisches Sys-
tem. Sollten Sie eine Beschadigung
an der elektrischen Anlage feststellen, neh-
men Sie sofort den Akku heraus. Nach ei-
nem Sturz oder Unfall kdnnen unter Span-
nung stehende Bauteile freiliegen. Wenn
Sie eine Frage oder ein Problem haben,
wenden Sie sich bitte an unsere Service-

Hotline. Ein Mangel an Fachwissen kann zu
schweren Unféllen fiihren.

lhr Pedelec verflgt Uber ein sehr



Flhren Sie nur die in diesem Hand-
@ buch beschriebenen Malnahmen
durch. Stéren oder verandern Sie

das Gerat nicht. Sie durfen keine Module
zerlegen oder 6ffnen.

Halten Sie alle Bauteile des elektri-
@ schen Systems sauber. Reinigen Sie

sie mit einem weichen und feuchten
Tuch. Diese Teile diirfen weder in Wasser ein-
getaucht noch mit einem Wasserstrahl oder
Dampfstrahl gereinigt werden. Sollten diese
Bauteile nicht mehr funktionstiichtig sein,
wenden Sie sich an lhren Handler.

Reinigen Sie das Pedelec nicht mit
@ einem Dampfstrahler, Hochdruckrei-
niger oder Wasserschlauch. Wasser

kann in die elektrische Anlage oder den An-
trieb eindringen und das Gerat beschadigen.

Die Wartungshaufigkeit wird in Ab-
@ hangigkeit der Fahrbedingungen

variieren. Reinigen Sie die Kette re-
gelmaRig mit einem geeigneten Kettenreini-
ger. Verwenden Sie zur Rostentfernung un-
ter keinen Umstéanden alkalische oder
saurehaltige Reinigungsmittel. Solche Rei-
nigungsmittel kénnen die Kette beschadi-
gen und infolgedessen zu schweren Verlet-
zungen fihren.

Lassen Sie Wartungsarbeiten und
@ Reparaturen ausschlieBlich von

qualifiziertem Personal sowie mit
Original-Ersatzteilen durchfiihren. Wenn ei-
ne Reifenpanne oder ein technisches Prob-
lem vorliegt, lassen Sie die Reparaturen
vom Fachmann / Fischer Kundendienst-
Techniker vornehmen.

Pedelec fahren
Funktionsweise

Sobald Sie das Pedal nach unten treten, wird
der Antrieb aktiviert. Die Hohe der Unterstit-
zung hangt von den getroffenen Einstellungen
ab. Sobald Sie aufhdren in die Pedale zu treten,
oder wenn Sie die HAchstgeschwindigkeit von
25 km/h erreicht haben, schaltet sich der Antrieb
ab. Die Unterstlitzung wird automatisch wieder
aktiviert, sobald die Geschwindigkeit unter die
Hochstgeschwindigkeit gefallen ist und Sie wie-
der Druck auf die Pedale ausiiben.

So arbeitet der Motor lhres Pedelecs am effizi-

entesten:

» Wahlen Sie stets den optimalen Gang und
halten Sie eine Trittfrequenz von 60—-90 U/
min.

» Benutzen Sie niedrige Gange zum Anfahren.

» Sobald die Trittfrequenz zu hoch wird, schal-
ten Sie in den nachsthdheren Gang.

» Sobald die Trittfrequenz zu niedrig wird,
schalten Sie in den nachstniedrigeren Gang.

* Wenn |hr Pedelec eine Nabenschaltung nutzt,
reduzieren Sie vor dem Schaltvorgang die
Trittkraft auf das Pedal.



Reichweite |lhres Pedelecs

Das beste Ergebnis erzielen Sie,
@ wenn Sie lhren Akku bei warmen

Temperaturen laden und ihn erst
kurz vor der Fahrt einsetzen.

Die volle Reichweite und Kapazitat erreicht der
Akku erst, wenn Sie ca. 250 km damit gefahren
sind und ihn immer vorschriftsmaRig aufgeladen

haben!

Die Reichweite kann von folgenden Faktoren

beeinflufdt werden:

+ Unterstiitzungsstufe: Je hoher die verwen-
dete Unterstitzungsstufe, desto héher der
Energieverbrauch und desto geringer die
Reichweite.

+ Fabhrstil: Durch optimalen Einsatz der Gang-
schaltung kénnen Sie Energie sparen. In
den unteren Gangen bendtigen Sie weniger
Energie und Unterstiitzung, sodass auch lhr
Pedelec weniger Strom verbraucht.

» Umgebungstemperatur: Bei kalten Auf3en-
temperaturen entladt sich der Akku schneller
und hat somit eine kirzere Reichweite.

* Gelande: In higeligem Gelande wird mehr
Energie bendtigt, wodurch sich die Reichwei-
te verringert.

» Wetter und Fahrzeuggewicht: Neben

der Umgebungstemperatur kénnen auch

die Windverhaltnisse die Reichweite
beeinflussen. Starker Gegenwind beim
Fahren erfordert mehr Leistung. Gepack usw.
erhoht das Gewicht und somit die erforderli-
che Energie.

Technischer Zustand lhres Pedelecs: Ein
zu niedriger Reifendruck erhéht den Fahr-
widerstand, insbesondere beim Fahren auf
einer glatten Oberflache wie Asphalt. Durch
eine schleifende Bremse oder eine schlecht
gewartete Kette kann die Reichweite lhres
Pedelecs beeintrachtigt werden.

Ladestand des Akkus: Der Ladezustand
gibt die Menge elektrischer Energie an, die zu
einem bestimmten Zeitpunkt im Akku gespei-
chert ist. Mehr Energie bedeutet eine héhere
Reichweite.

Unter www.fischer-fahrrad.de/
@ reichweiten-assistent steht Innen im
Internet ein Werkzeug zur Verfl-
gung, mit dem Sie sich Uber erreichbare
Reichweiten informieren konnen. Hier kon-

nen Sie eine Tour unter unterschiedlichen
Bedingungen planen.

Vor der ersten Fahrt

Lesen Sie die Betriebsanleitungen
der Hersteller der einzelnen Bautei-

le, die zusammen mit Ihrem Pedelec
geliefert wurden oder online erhaltlich sind.

« Laden Sie den Akku vollstandig auf.
« Vergewissern Sie sich, dass der Akku ord-
nungsgemal eingesetzt und verriegelt ist.

Vor jeder Fahrt

Wenn Sie nicht ganz sicher sind, dass lhr Pe-
delec in einwandfreiem Zustand ist, fahren Sie
nicht los. Wenden Sie sich an unsere Service-
Hotline. Besonders, wenn Sie lhr Pedelec in-
tensiv nutzen, lassen Sie regelmafig alle wich-
tigen Bauteile tiberpriifen. Uberschreiten Sie die
vorgesehene Nutzungs- oder Lebensdauer von
Komponenten, kdnnen diese pldtzlich versagen.
Das kann zu Sturz und schweren Verletzungen
fuhren.



Elektrisches System
Moderne Pedelec-Technik ist High-
Tech! Arbeiten daran erfordern be-

sonderes Wissen, Erfahrung und

Spezialwerkzeug! Fihren Sie Arbeiten an
lhrem Pedelec nicht selber aus! Wenden
Sie sich an unsere Service-Hotline (0721
97902560).

Zum elektrischen System z&hlen folgende Bau-
teile:

« Display

* Bedieneinheit

* Akku

* Antriebseinheit

* Ladegerat

+ Sensoren

+ Controller

Wichtige Hinweise

Ihr Pedelec verfugt tber ein sehr
leistungsstarkes elektrisches Sys-
tem. Sollten Sie eine Beschadigung
an der elektrischen Anlage feststellen, neh-
men Sie sofort den Akku heraus. Nach ei-
nem Sturz oder Unfall kénnen unter Span-
nung stehende Bauteile freiliegen. Wenn
Sie eine Frage oder ein Problem haben,
wenden Sie sich bitte an unsere Service-
Hotline. Ein Mangel an Fachwissen kann zu
schweren Unfallen fihren.

Unterbrechen Sie vor der Durchfiih-
rung von Arbeiten an lhrem Pedelec

die Stromversorgung und nehmen

Sie den Akku heraus.
@ einem Dampfstrahler, Hochdruck-

reiniger oder Wasserschlauch.
Wasser kann in die elektrische Anlage oder
den Antrieb eindringen und das Gerat be-
schadigen.

Reinigen Sie das Pedelec nicht mit

Die Betriebstemperatur sollte zwi-
schen -15 °C und +60 °C betragen.
Die empfohlene Lagertemperatur

liegt zwischen -10 °C und +35°C.
Fiihren Sie nur die in diesem Hand-
@ buch beschriebenen Maflinahmen
durch. Verandern Sie das Gerat
nicht. Sie durfen keine Module zerlegen
oder 6ffnen.

Ersetzen Sie defekte oder verschlissene Teile,
wie Akku, Ladegerat oder Kabel, mit Original-
Ersatzteilen des Herstellers oder eines von die-
sem empfohlenen Anbieters. Andernfalls verfal-
len Garantie und/oder die Gewabhrleistung des
Herstellers. Wenn Nicht-Original-Ersatzteile oder
falsche Ersatzteile verwendet werden, kann es

vorkommen, dass das Pedelec nicht ordnungs-
gemaf funktioniert.

Der unsachgemalRe Betrieb des Antriebssys-
tems und Anderungen an Akku, Ladegerat oder
Antrieb kdnnen zu Verletzungen oder kostspieli-
gen Schaden flhren. In solchen Fallen lehnt der
Hersteller jegliche Haftung fur die entstandenen
Schéden ab. Anderungen an der elektrischen
Anlage konnen strafrechtliche Verfolgung nach
sich ziehen. Dies kann zum Beispiel der Fall sein,
wenn die Hochstgeschwindigkeit verandert wird.

Bedieneinheit und Display
Ihr Pedelec kann mit verschiedenen
Displays und Bedieneinheiten aus-

@ gestattet sein. Beachten Sie die

Funktionsbeschreibungen und Bedienungs-
anleitungen im Kapitel ,Anzeigen und Ein-
stellungen® auf Seite 18.




Akku

Ihr Pedelec kann mit verschiedenen
@ Akkus ausgestattet sein. Genauere
Angaben und Spezifikationen finden

Sie im Kapitel ,Technische Daten” auf Seite
60 und im Kapitel ,Betrieb“ auf Seite 11.

=

Lesen Sie vor der Verwendung die
@ Hinweise auf dem Etikett lhres Ak-

kus.

a Rechargeable Li-lon Battery

Model No: SF- D6S

Nominal Voltage: 48V DC
Energy: 556.8 Wh

Capacity: 11.6 Ah

Cell designation: 13ICR19/66-4

Safety advices for Lithium-lon batteries
Don't crush Don't heat or incinerate Don't short-circuit Don't
dismantle Don‘t immerse in any liquid it may vent or rupture
Respect charging instructions

Charge 0 to 50 °C Discharge -10 to +60°C
Made in Germany

GEB 15-W5/Art.: 14091-3/F 119205

® S 0 &

Beispielhafte Abbildung

Verwenden Sie zum Laden des Ak-
kus ausschlieRlich Original Ladege-
rate des Herstellers.

+ Der Akku wird nicht vollstandig geladen ausge-
liefert. Laden Sie den Akku vor dem ersten Ge-
brauch und vor jeder Lagerung vollstéandig auf.

» Unter normalen Betriebsbedingungen
erhéht unverzuigliches Aufladen nach jedem
Gebrauch die Lebensdauer des Akkus. Vor
dem Ladevorgang soll der Akku allerdings
ca. 30 Minuten abkuhlen. Stellen Sie sicher,

dass sich lhr Akku niemals vollstéandig entladt.

Laden Sie ihn auch nach nur kurzer Benut-
zung wieder auf. Wenn der Akku bei seiner
spateren Verwendung haufig vollstandig
entladen wird, verringert sich dadurch seine
Lebensdauer.

+ Laden Sie den Akku nicht Ianger auf als in

der Tabelle im Kapitel ,Technische Daten* auf

Seite 60 angegeben.

* Wenn sich der Akku vollstéandig entladen hat,
laden Sie ihn so bald wie moglich wieder auf.
Wenn der Akku fiir einen langeren Zeitraum
ungeladen bleibt, kann dies seine Kapazitat
verringern.

Sicherheitshinweise
Wenn der Akku mit einem nicht
@ kompatiblen System verwendet

wird, bestehen Brand- und Explosi-
onsgefahr. Der Akku darf nicht gedffnet, zer-

legt oder aufgebohrt werden, da dies zu ei-
nem Kurzschluss, Brand oder einer
Explosion fihren kann. Sollte der Akku her-
unterfallen, einem heftigen StoR oder ahnli-
chem ausgesetzt sein, verwenden Sie ihn
nicht mehr, sondern wenden sich an unsere
Service-Hotline. Nutzen Sie ausschlieRlich
das zusammen mit dem Akku gelieferte La-
degerat, um jede Brand- und Explosionsge-
fahr auszuschlieRen. Entsorgen Sie ge-
brauchte Akkus gemalR den geltenden
nationalen Vorschriften. Bitte lesen Sie vor
Gebrauch das Handbuch.

Lassen Sie den Akku nicht fallen, werfen Sie
ihn nicht und vermeiden Sie einen starken
Aufprall. Die Folge kdnnen sonst Austritt der
Flissigkeit, Feuer und Explosion sein.
Wirken Sie nicht mit Gewalt auf den Akku ein.
Wird der Akku verformt, kann der integrierte
Schutzmechanismus beschadigt werden.
Feuer und Explosion kann die Folge sein.
Verwenden Sie den Akku nicht, wenn dieser
beschéadigt ist. Die enthaltene Flissigkeit
kann austreten und bei Augenkontakt zum
Verlust der Sehkraft fiihren!

Entfernen Sie den Akku aus dem Pedelec,
wenn Sie es transportieren wollen, z.B. mit
dem Auto.

Entfernen Sie den Akku ebenfalls, bevor Sie
irgendwelche Arbeiten am Pedelec durch-
fuhren, z.B. Wartung, Montage. Es besteht
Verletzungsgefahr oder Gefahr eines Strom-
schlags, wenn Sie unbeabsichtigt den Ein-/
Ausschalter betatigen.



Offnen Sie niemals den Akku. Dadurch kann
ein Kurzschluss verursacht werden. Wurde
der Akku gedffnet, entfallt jeglicher Gewahr-
leistungs- und Garantieanspruch.

Lagern oder tragen Sie den Akku nicht mit
Metallobjekten, die Kurzschlisse verursachen
kdénnen, z.B. Buroklammern, Nageln, Schrau-
ben, Schlisseln, Munzen. Ein Kurzschluss
kann zu Verbrennungen oder Feuer fiihren.
Halten Sie den Akku fern von Hitze z.B. auch
vor starker Sonneneinstrahlung und Feuer. Es
besteht die Gefahr einer Explosion.

Schitzen Sie den Akku vor Wasser und
anderen Flussigkeiten. Bei Kontakt kann es
zu Beschadigungen des Schutzkreises und
des Schutzmechanismus des Akkus kommen.
Dies kann zu Feuer und Explosion flihren.
Reinigen Sie den Akku nicht mit einem Hoch-
druckreiniger. Verwenden Sie zur Reinigung
ein feuchtes Tuch und keine aggressiven
Reinigungsmittel.

Wenn Sie den Akku falsch anwenden,

kann Flussigkeit austreten. Diese kann zu
Hautreizungen und Verbrennungen fiihren.
Vermeiden Sie den Kontakt, falls Sie damit
doch in Berlihrung kommen, spiilen Sie die
Flussigkeit mit viel Wasser ab. Bei Kontakt mit
den Augen suchen Sie einen Arzt auf.

Treten bei unsachgemaRer Verwendung und
bei Beschadigungen Dampfe aus, fiihren Sie
Frischluft zu und suchen Sie bei Beschwer-
den den Arzt auf.

Der Akku muss vor Fahrtantritt vollstandig in
der Halterung eingerastet und abgeschlossen
sein. Es besteht sonst die Gefahr, dass er
wahrend der Fahrt herausfallt.

» Verhindern Sie eine Tiefentladung des Akkus.
Es kommt sonst zu einer irreversiblen Zell-
schadigung.

» Der Akku ist ausschlieBlich fir die Verwen-
dung mit elektrischen Fahrradantrieben von
Pedelecs geeignet. Bei unsachgemaler
Verwendung oder Falschbehandlung besteht
Verletzungs-und Brandgefahr. Fischer haftet
nicht fur Schaden, die durch unsachgemafien
Gebrauch entstanden sind.

Lagerung des Akkus

Wenn Sie |Ihr Pedelec langere Zeit
@ nicht benutzen, nehmen Sie den
Akku heraus, laden Sie ihn auf

(60—80%) und lagern Sie ihn separat in ei-
nem frostfreien und trockenen Raum.

» Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung.
Es kann zu Uberhitzung, Verformung, Rauch-
entwicklung, LeistungseinbuRen und einer
Verringerung der Lebensdauer des Akkus
fihren.

+ Um eine Tiefentladung zu verhindern, wird
der Akku nach einiger Zeit in den Schlafmo-
dus versetzt. Aus diesem gelangt der Akku,
sobald er kurz geladen wird.

+ Setzen Sie den Akku keinen Temperaturen
auRerhalb der zulassigen Lagertemperatur
von -10 bis +35°C aus. Beachten Sie dabei,
dass in der Nahe von Heizungen, bei direkter
Sonneneinstrahlung oder in Gberhitzten Fahr-
zeuginnenrdumen haufig Temperaturen von
etwa 45°C erreicht werden.

» Wenn Sie den Akku Uber einen langeren Zeit-
raum lagern mdchten, laden Sie ihn zunachst
mindestens zur Halfte auf und laden Sie ihn
alle drei Monate erneut. Wickeln Sie ihn nicht
in leitfahiges Material ein, da der Akku durch
den direkten Kontakt mit Metall beschadigt
werden kann.

o\ Sollten Sie wahrend der Verwen-
dung, des Aufladens oder der Lage-
rung feststellen, dass der Akku

warm wird, einen starken Geruch entwickelt,
seine aulere Erscheinung andert oder eine
andere Anomalie aufweist, nutzen Sie ihn
nicht mehr. Wenden Sie sich an unsere Ser-
vice-Hotline.

VerschleiB des Akkus

Der Akku kann ungeféahr 750 Mal
@ voll- und 1000-mal teilgeladen wer-

den. Wahrend dieser Zeit sinkt die
Akkukapazitat und somit die Reichweite Ih-
res Pedelecs in Abhangigkeit von der ver-
wendeten Motorunterstiitzung. Dies stellt
keinen Mangel dar. Danach sollten Sie den
Akku austauschen. Sofern die Reichweite
noch ausreichend ist, kbnnen Sie ihn weiter-
hin verwenden.

Die Lebensdauer des Akkus hangt von verschie-
denen Faktoren ab:



» Anzahl der Ladevorgange (maximal etwa
1000)

* Alter des Akkus

» Lager- und Nutzungsbedingungen

Auch wenn Sie Ihren Akku nicht verwenden, wird

er mit der Zeit an Kapazitat verlieren.

Durch folgende Maflnahmen kénnen Sie die Le-

bensdauer Ihres Akkus verlangern:

+ Laden Sie Ihren Akku nach jeder Fahrt und
auch nach kurzen Strecken auf. Lithium-
lonen-Akkus haben keinen Memory-Effekt.

» Vermeiden Sie das Fahren in hohen Géangen
mit hohen Unterstltzungsstufen.

Ladegerat
Die Ladegerate wurden speziell
@ zum Aufladen von Lithium-lonen-
Akkus entwickelt. Sie sind mit einer

integrierten Sicherung und einem Uberla-
dungsschutz ausgestattet.

Betriebsanweisung

Lesen Sie vor der Verwendung die
@ Hinweise auf dem Etikett Ihres La-

degerates.

4 Li-ion Battery Charger

MODEL: SSLC084V42XHA
INPUT: AC100V-240V~1.8A MAX
47-63Hz

OUTPUT: 42.0V === 2.0A —==—

£0..8.C€ 2
0.-0-.0.0

CHARGING
CHARGE-FULL OR DISCONNECT

CAUTION. TO REDUCE THE

RISK OF ELECTRIC SHOCK;

DO NOT REMOVE COVER

(OR BACK). NO USERSERVI-
CEABLE PARTS INSIDE, REFER SERVICING
TO QUALIFIED SERVICE PERSONNEL.
BEFORE CHARGING READ THE INST-
RUCTIONS!

FOR INDOOR USE, OR DO NOT EXPOSU-

\ RE TO RAIN

Beispielhafte Abbildung

Das Ladegerat darf nicht gedffnet
@ werden. Uberlassen Sie Wartungs-

arbeiten qualifizierten Kundendienst-
Mitarbeitern. Lesen Sie vor dem Aufladen
die Informationen auf dem Ladegerat! Unter-
brechen Sie die Stromversorgung, bevor Sie
den Anschluss an den Akku vornehmen oder
trennen. Explosive Gase kénnen austreten.
Vermeiden Sie Flammen und Funken.

.

Bewahren Sie das Ladegerat au-
@ Rerhalb der Reichweite von Kindern
und Tieren auf. Kleine Kinder und
Tiere konnen wahrend des Spielens das
Gerat oder das Kabel beschadigen. Dies

kann zu einem Stromschlag, einer Stérung
oder einem Brand fiihren.

AuBer unter Aufsicht eines qualifizierten
Erwachsenen darf das Ladegerat nicht von
Kindern oder von Personen mit eingeschrank-
ten korperlichen, sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten verwendet werden.

Sorgen Sie dafiir, dass das Ladegerat sauber
ist. Es besteht sonst die Gefahr eines Strom-
schlags.

Verwenden Sie das Ladegerat nicht in feuch-
ter oder staubiger Umgebung.

Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung.
Nutzen Sie ausschlief3lich ein mit lhrem Pede-
lec geliefertes oder vom Hersteller freigege-
benes Ladegerat.

Decken Sie das Ladegerat nicht ab, wahrend
es in Betrieb ist. Ansonsten besteht die Ge-
fahr eines Kurzschlusses bzw. Brandgefahr.
Ziehen Sie vor der Reinigung des Ladegerats
zunachst den Netzstecker ab.

Wenn der Ladevorgang langer dauert als

in als in der Tabelle im Kapitel , Technische
Daten” auf Seite 60 angegeben, brechen

Sie ihn ab.

Nach Beendigung des Ladevorgangs und bei
Nichtgebrauch sollte das Ladegerat vom Akku
und vom Stromnetz getrennt werden.
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Antriebseinheit

Ihr Pedelec kann durch einen Naben-
@ motor im Vorderrad, einen Mittelmotor
oder einen Nabenmotor im Hinterrad

angetrieben werden. Alle Typen haben eine
maximale Durchschnittsleistung von 250 Watt.

N Denken Sie daran, dass sich der
Motor Ihres Pedelecs wahrend ei-
ner langeren Bergauffahrt erwar-

men kann. Fassen Sie den Motor nicht an,
es besteht Verbrennungsgefahr.

Bei Nabenmotoren nimmt man im
@ Betrieb ein leises Fahrgerdusch
wahr. Dieses Gerausch kann bei

starkerer Belastung an Intensitat zunehmen
und ist vollig normal.

e\ Bitte beachten Sie, dass bei rutschi-
ger StralRe oder rutschigem Unter-
grund (zum Beispiel aufgrund von

Regen, Schnee oder Sand) die Gefahr be-
steht, dass das Antriebsrad lhres Pedelecs
durchdreht oder wegrutscht.

Betrieb

Je nach Pedelec Modell kann ein
@ 36V Akku oder 48V Akku zum Ein-
satz kommen. Auf der Unterseite
des Akkus befindet sich ein schwarzer Auf-

kleber dem Sie entnehmen kénnen, welcher
Akku verwendet wird.

Gepacktrager-Akku

Der Gepacktrager-Akku wird durch
@ das auf der linken Seite befindliche

Schloss gesichert. Bei den 36 V
Modellen ist dieses Schloss integriert, bei
den 48 V Versionen befindet es sich unter-
halb der Akkuschiene. Ziehen Sie den
Schliissel ab, um ihn nicht zu verlieren oder
abzubrechen.

Entnehmen des Akkus

1. Schalten Sie das elektrische Antriebssystem
vor dem Herausnehmen des Akkus aus.

~

Akku-Schlol

\___ 36V Akku

2. Stecken Sie den Schlissel in das Akku-
Schloss. Drehen Sie den Schlissel gegen
den Uhrzeigersinn nach links. Der Schlussel
muss in dieser Position gehalten werden,
um den Akku zu entnehmen !

4 Aus dem Gestell ziehen N
i \ 4
HE~]—

S —s
-

Akku-SchloB ||

Beispielhafte Abbildung

48V Akku ||
/

3. Ziehen Sie den Akku aus der Akkuhalterung
heraus. Beim Entnehmen des Akkus ist
etwas Kraft notwendig.

1



Der 36 V Akku rastet horbar ein und schlieBt au- Rahmen-Akku

Halten Sie den Akku gut fest, er ist to__rqahsch. Eln zus_gt;llches AbschlieRen ist nicht s
noétig bzw. nicht moglich.
schwer . . .
Der 48 V Akku rastet NICHT ein. Schieben Sie
daher den Akku stets mit ausreichend Kraft bis
zum Ende ein, bis dieser am Anschlag sitzt. Ach-
Einsetzen des Akkus tung: Sichern Sie den Akku unbedingt vor jeder
Fahrt, indem Sie den Schlussel einstecken, im
1. Zum Einsetzen des Akkus muss zunachst Uhrzeigersinnn drehen und wieder abziehen.
die Verriegelung entsperrt werden. Sie
kénnen den Akku mit dem beiliegenden 9 N )

Schlissel verriegeln und entsperren.

Entnehmen

1. Schalten Sie das elektrische Antriebssystem
vor dem Herausnehmen des Akkus aus.

\\ T T T T T T
Achten Sie beim Einsetzen des Ak- @
@ kus darauf, dass dieser ordnungsge-
] J maR in die Fiihrung greift, da ansons- @ P
ten eine sichere Arretierung nicht gewahrleistet

2. Schieben Sie den Akku entlang der Fiih- werden kann. Zum korrekten Einsetzen und FISCHE
rungsschiene so weit wie mdglich in die Verriegeln des Akkus muss dieser von der
Anschlussvorrichtung. Rickseite der Halterung so weit wie mdglich 2. Um den Akku zu entnehmen, stecken Sie
hineingeschoben werden. Ohne Kontakt mit den Schlissel in das AkkuschloR ein und

dem Akku wird der elektrische Antrieb lhres drehen ihn nach links.
Pedelecs nicht funktionieren.

12



4. Heben Sie den Akku leicht an und I6sen Sie 3. Sobald der Akku korrekt sitzt, rastet dieser

Der Schiiissel muss in dieser Positi- ihn aus der Halterung. hérbar ein. Ein zusatzliches Abschlielen ist
@ on gehalten werden nicht nétig bzw. nicht moglich.

@ °\ Halten Sie den Akku gut fest, er ist
schwer!
>
Einsetzen
1. Halten Sie den Akku leicht seitlich gekippt.
Setzen Sie die rechte untere Kante des

Akkus auf die Akku-Aufnahme.

- /

3. Kippen Sie den Akku nach rechts.

Achten Sie bei der Entnahme dar-
@ auf, dass Sie den Winkel von 15°
nicht Uberschreiten, da ansonsten

unter Umstanden die Halterung beschadigt
werden konnte.

Integrierter-Akku

’

2. Kippen Sie danach den Akku seitlich in
seine Fihrung.

13



Entnehmen des Akkus

1. Schalten Sie das elektrische Antriebssystem 6
vor dem Herausnehmen des Akkus aus. (

~N «

3. Ziehen Sie den Akku aus der Akkuhalterung. 2. Kippen Sie danach den Akku seitlich in
seine Flhrung.

2. Stecken Sie den Schliissel in das Akku-
Schloss. Drehen Sie den Schlussel gegen
den Uhrzeigersinn nach links bis Anschlag
@. Der Akku I6st sich danach aus der
Halterung @

( A\ —)
\ @ SH:r:tvagr&e BN AL BIL 5, GIF 5 3. Sobald der Akku korrekt sitzt, rastet dieser
’ hérbar ein. Ein zusatzliches AbschlieRen ist

nicht nétig bzw. nicht maéglich.

Einsetzen

1. Halten Sie den Akku leicht seitlich gekippt.
Setzen Sie die linke untere Kante des Akkus
auf die Akku-Aufnahme.

14



Akku aufladen

Sie kénnen Ihren Akku im ein- oder
ausgebauten Zustand laden.

Lithium-lonen-Akkus haben keinen

@ Memory-Effekt. Sie kénnen |hren
Akku jederzeit aufladen, auch nach

kurzen Fahrten.

Laden Sie den Akku bei Temperaturen zwischen
0 und 45°C auf (idealerweise bei Raumtempera-
tur oder bei 20°C). Lassen Sie dem Akku ausrei-
chend Zeit, um diese Temperatur vor dem Lade-
vorgang zu erreichen.

()

1. Stecken Sie zunachst den Stecker des
Ladekabels in die Ladebuchse am Akku und
verbinden Sie dann das Ladegerat mit einer
Steckdose.

2. Sobald das Ladegerat an die Stromversor-
gung angeschlossen ist, beginnt eine rote
LED zu leuchten.

Lesen Sie vor dem Laden die An-
weisungen auf dem Ladegerat.

rot e

3. Sobald der Ladevorgang abgeschlossen ist,
andert sich die LED-Farbe von Rot zu Grin.
Sobald der Akku voll aufgeladen ist, ziehen
Sie zuerst den Stecker aus der Steckdose
und warten bis die LED des Ladegerates
erlischt. Erst danach ziehen Sie den Stecker
aus dem Akku.

griin sl @

Die Ladezeit hangt von verschiedenen Faktoren
ab. Je nach Temperatur, Alter, Verschlei} und
Kapazitat des Akkus kann sie stark variieren.
Angaben zu Ladezeiten finden Sie in den techni-
schen Daten lhres Akkus.

Sobald der Akku vollstéandig geladen ist, wird der
Ladevorgang automatisch beendet. Ziehen Sie
den Stecker aus dem Akku und aus der Steck-
dose.

Sicherheitshinweise

Verwenden Sie ausschliellich ein

fur den Akku entwickeltes Ladege-
rat.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtige
Netzspannung anlegen. Die erforderliche Netz-
spannung ist auf dem Ladegerat angegeben.
Diese muss mit der Spannung der Stromquelle
Ubereinstimmen. Ladegerate mit 230-V-Kenn-
zeichnung koénnen auch mit 220 V betrieben
werden.

» Fassen Sie den Netzstecker nicht mit feuch-
ten Handen an. Es besteht die Gefahr eines
Stromschlags.

» Beachten Sie, dass sich bei einem plotzli-
chen Temperaturwechsel von kalt nach warm
an dem Akku Kondenswasser bilden kann.
Vermeiden Sie das, indem Sie den Akku dort
lagern, wo Sie ihn aufladen.

» Vergewissern Sie sich vor dem Gebrauch,
dass Ladegerat, Kabel und Stecker nicht be-
schadigt sind. Verwenden Sie das Ladegerat
nicht, falls eine Beschadigung vorliegt. Es
besteht die Gefahr eines Stromschlags.

» Laden Sie den Akku nur in gut belifteten
Raumen.

« Decken Sie das Ladegerat und/oder den Ak-
ku wahrend des Ladens nicht ab. Es besteht
Uberhitzungs-, Brand- und Explosionsgefahr.

« Laden Sie den Akku nur auf einem trockenen,
nicht brennbaren Untergrund auf.
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Um Beschadigungen oder Zersto-
rung zu vermeiden, muss der Akku

@ mindestens alle 3 Monate vollstan-

dig geladen werden.

wohnlich dauern, kann der Akku be-
schadigt sein. Brechen Sie den Lade-

vorgang in diesem Fall sofort ab. Ladezeiten

finden Sie in der Tabelle auf Seite 60.

Sollte der Ladevorgang langer als ge-

Fehlerbe- Ursache Lésung

schreibung

Die LED Der Netz-  Uberpriifen Sie

leuchtet nicht. stecker alle Verbindungen
ist nicht und vergewissern
ordnungs-  Sie sich, dass
gemal an das Ladegerat
die Strom-  ordnungsgemal
versorgung an die Stromver-
angeschlos- sorgung ange-
sen. schlossen.

Die LED Der Akku Wenden Sie

leuchtete kénnte eine sich an unsere

auch nach Fehlfunktion Service-Hotline.

Uberpriifung  haben.

der Strom-

versorgung

nicht.

Fehlerbe- Ursache Lésung
schreibung
LED blinkt rot. Falsche Wenden Sie
Kombina-  sich an unsere
tion Akku-  Service-Hotline.
Ladegerat
(36V/48V),
sonstiger
Defekt.
LED springt  Evtl. ist Wenden Sie
auch bei nicht der Akku sich an unsere
voll gelade-  defekt. Service-Hotline.
nem Akku
sofort von Rot
auf Grin.

LED Ladezustandsanzeige
36 V Gepacktrager-Akku

Halten Sie zum Prifen des Ladezustandes die
die Prif-Taste gedrickt. Im vollen Zustand leuch-
ten von den finf LEDs vier griin auf. Die letzte
LED leuchtet rot auf, sobald der Akku geladen
werden soll.

48 V Gepacktrager-Akku

Halten Sie zum Priifen des Ladezustandes die
die Priif-Taste gedriickt. Im vollen Zustand leuch-
ten alle funf LEDs blau auf. Sobald der Akku leer
ist und aufgeladen werden soll, leuchtet nur die
letzte LED in blau.

Rahmen-Akku

Halten Sie zum Prufen des Ladezustandes die
die Prif-Taste gedrickt. Im vollen Zustand leuch-
ten alle funf LEDs blau auf. Sobald der Akku leer
ist und aufgeladen werden soll, leuchtet nur die
letzte LED in blau.

Integrierter Akku — Allgemein

Driicken Sie zum Priifen des Ladezustandes
kurz die die Prif-Taste des Akkus. Im voll gela-
denen Zustand leuchten alle fiinf LEDs blau auf.
Sobald der Akku leer ist und aufgeladen werden
soll, leuchtet nur die letzte LED in blau.

Integrierter Akku — 36 Volt Variante ab
Modelljahr 2021

Bei dieser weiterentwickelten Akkuvariante ha-
ben Sie zusatzlich zu den oben genannten Funk-
tionen die Méglichkeit den Akku in den Tiefschlaf-
modus zu versetzen. Hierfir muss der Akku aus
dem Pedelec entnommen werden.

Aktivieren Sie den Tiefschlafmodus indem Sie
15 Sekunden auf die Prif-Taste driicken. Deak-
tivieren Sie den Tiefschlafmodus indem Sie den
Akku an das Ladegerat anschlieBen. Der Tief-
schlafmodus reduziert den Stromfluss im Inne-
ren der Batterie auf ein Minimum und eignet sich
fur die Winterlagerung. Trotzdem muss der Akku
in regelmaRigen Zeitabstanden geladen werden
um die erwahnten geeigneten Kapazitatswerte
aufrecht zu halten.
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Ein- und ausschalten des elektrischen
Systems

Zum Einschalten des elektrischen Systems dri-
cken Sie die ,Ein/Aus®-Taste an lhrer externen
Bedieneinheit.

Zum Ausschalten driicken Sie die gleiche Taste
solange, bis sich das System ausgeschaltet hat.

Bedingungen:

Zur Aktivierung und Verwendung lhres Pedelecs

mussen die folgenden Voraussetzungen erfillt

sein:

+ Sie missen einen ausreichend geladenen
Akku verwenden.

» Der Akku muss korrekt in seine Halterung
eingesetzt sein.

* Motor, Steuereinheit, Akku usw. missen alle
richtig angeschlossen sein.

Ziehen Sie immer die Bremsen Ih-
res Pedelecs, bevor Sie einen Ful
aufs Pedal setzen! Der Motor treibt

Sie sofort an, wenn Sie auf das Pedal treten.
Dieser Schub ist ungewohnt und kann zu
Stiirzen, Gefahrdungen oder Unfallen im
StraBenverkehr und Verletzungen fiihren.

Display Erstkonfiguration

Falls Ihr Pedelec mit einem der Dis-
@ play-Modelle Fischer LCD800, Fi-
scher LCD 500 oder Fischer LCD 900

ausgestattet ist, missen Sie vor Inbetrieb-
nahme eine Erstkonfiguration durchfiihren.

Fischer LCD 800

Fischer LCD 500

0DO TRIP

\ oo nooo o\ /

Fischer LCD 900

Diese Konfiguration kann ganz einfach mit Hil-
fe des Bedienteils links am Lenker durchgefiihrt
werden. Es gibt zwei Versionen des Bedienteils,
welche sich nur in der Anordnung der drei Tasten
sowie der Form unterscheiden:

@ ,+-Taste
@ —-Taste
@ O Taste

Bevor Sie mit der Konfiguration starten, notieren
Sie sich folgende Daten Ihres Pedelecs:

» Akkuspannung (Volt)

» Akkukapazitat (Ah)

* Reifengrofe

Die Daten |hres Akkus finden Sie
@ auf dem schwarzen Aufkleber, wel-
cher auf der Unterseite des Akkus

angebracht ist. Die Reifengrofe finden Sie
auf der AulRenwand des Reifens.
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Gehen Sie nun wie folgt vor:

1.

2.

10.

Vergewissern Sie sich, dass der Akku einge-
baut und aufgeladen ist.

Schalten Sie das Display ein, in dem Sie die
,“-Taste flr etwa drei Sekunden gedriickt
halten.

Halten Sie nun beide Pfeiltasten gleichzeitig
fur etwa zwei Sekunden gedrickt.
Wiederholen Sie Schritt 3. Sie befinden sich
nun im zweiten Konfigurationsmend.

Bei der Erstkonfiguration kdnnen Sie die
nun eingeblendete Einstellung Ubersprin-
gen, indem Sie die ,()"-Taste 6x nacheinan-
der driicken. Jetzt blinkt die RadgréRenein-
stellung.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die fir Ihr
Rad zutreffende RadgroRRe aus und bestéati-
gen diese mit einem kurzen Druck auf die ,,
O “-Taste.

Nun blinkt die Voltzahl, z.B. ,36“ im Display.
Stellen Sie die zu lhrem Rad passende
Spannung 36 oder 48 ein und bestatigen mit
der ,()"-Taste.

Nun blinkt die Einstellung der Akkukapazitat
in Ah. Wahlen Sie die Kapazitat lhres Akkus
mit Hilfe der Pfeiltasten und bestatigen
ebenfalls mit der ,(O“-Taste.

Halten Sie nun die ,()“-Taste fir etwa

drei Sekunden gedriickt um das Meni zu
verlassen.

Schalten Sie lhr Display aus, in dem Sie die
.O“Taste gedrlckt halten. Sobald sich das
Display abgeschaltet hat, kdnnen Sie es
wieder einschalten.

- Die Erstkonfiguration ist damit beendet.

Anzeigen und Einstellungen

Ihr Pedelec kann mit verschiedenen
@ Displays und Bedieneinheiten aus-

gestattet sein.

Bedieneinheit Comfort

Das LCD Display ist neben dem linken Handgriff
montiert und ist eine funktionale Bedieneinheit.
Die Hand kann am Lenkergriff bleiben, wahrend
der Daumen die Tasten und den Joystick betétigt.

Funktionsiibersicht und Bedienung

Unterstltzungsstufe erhéhen
Schiebehilfe aktivieren
Unterstltzungsstufe verringern
Joystick

@® O

* Eine Seite hoher
In den Editier-Modus wechseln
Im Editier-Modus eine Seite hoher

€ Zur nachsten Seite nach links wechseln
Im Editier-Modus den Modus verlassen
und den Wert bestéatigen

u Im Editier-Modus den markierten Wert
bearbeiten
> Zur nachsten Seite nach rechts wechseln

Im Editier-Modus den Modus verlassen
und Wert bestéatigen
¥ Eine Seite tiefer
In den Editier-Modus wechseln
Im Editier-Modus einen Eintrag hoher
Bedieneinheit ein-/ausschalten
@ Kurzer Druck: Licht einschalten.
Langer Druck: Licht ausschalten.

Ein- und Ausschalten der Bedienheinheit
Bedieneinheit Comfort einschalten

Driicken Sie die Taste @ bis die Anzeige am Dis-
play aufleuchtet.

Bedieneinheit Comfort ausschalten

Driicken die Taste @ bis die Anzeige am Display
erlischt.
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Licht ein- und ausschalten

Driicken Sie kurz die Taste @ um das Licht ein-
zuschalten.
Folgendes Symbol
=0 Lichtein

erscheint am Display:

Um das Licht auszuschalten driicken Sie die Tas-
te ® langer als 2 Sekunden.

Unterstiitzung-Stufen

Der Elektromotor Ihres Pedelecs unterstitzt Ihre
Tretleistung.

Es stehen mehrere Unterstitzungsstufen zur
Verfligung:

Keine Normale Fahrradbedingungen —

der Motor ist nicht aktiv.

Effiziente Unterstutzung fir eine
maximale Akku-Reichweite

NORMAL GleichmaRige Unterstiitzung fir

lange Strecken bei grof3er
Akku-Reichweite

Kraftige Unterstiitzung fir

sportliches Fahren, auf bergigen
Strecken oder im Stadtverkehr

ECO

HIGH

Unterstiitzungsstufen wéahlen

Um die Motor-Unterstiitzung zu erhéhen driicken
Sie die Taste @.

Um sie zu verringern driicken Sie die Taste @.

Schiebehilfe aktivieren

Die  Schiebehilfe  dient als
@ Unterstiitzung, wenn Sie z.B. eine

steile Rampe aus einer Tiefgarage
oder Unterflhrung Uberwinden miissen.
Zum Fahren sollten Sie sie nicht nutzen.
@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu

hoher Last betatigen, wird |hr Motor

anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-
schaltung durchflihren!

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Halten Sie die Taste @ gedriickt, um die Schiebe-
hilfe zu aktivieren. Der Motor unterstiitzt Sie beim
Schieben lhres Pedelecs mit einer Geschwindig-
keit von bis zu 6 km/h. Sobald Sie die Taste é
wieder loslassen wird die Schiebhilfe deaktiviert.

USB-Anschluss
Die Bedieneinheit verfuigt Gber einen Mikro USB

AB-Stecker. Er ist mit einer Gummi-Kappe gegen
Schmutz und Feuchtigkeit geschiitzt.

=i—

Fir Schaden am Mobiltelefon, die
durch die Verbindung mit der Bedie-
neinheit entstehen, wird nicht ge-

(D

haftet.

USB-Geriét anschlieSen

1. Offnen Sie die Gummischutzkappe des
USB-Anschlusses an der Bedieneinheit.

2. Verbinden Sie das USB-Gerat mit dem
USB-Anschluss der Bedieneinheit.

USB-Geriit entfernen

Beachten Sie die Hinweise zum Trennen der
USB-Verbindung in der Bedienungsanleitung
des angeschlossenen Gerates.

1. Ziehen Sie das Verbindungskabel des
USB-Gerates aus dem USB-Anschluss der
Bedieneinheit.

2. VerschlieRen Sie danach den USB-An-
schluss mit der Gummischutzkappe.

Nur bei geschlossener Gummischutzkappe ist
die Bedieneinheit vor Wasser und Schmutz
geschiitzt.

Anzeigen

Die Anzeige der Bedieneinheit bietet unterschied-
liche Informationen auf verschiedenen Seiten. Mit
seitlichen Bewegungen des Joysticks erfolgt der
Wechsel zwischen den Seiten. Einige der Seiten
bieten weitere Seiten an, die mit vertikalen Bewe-
gungen des Joysticks angesteuert werden.
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Hauptseite

Knvh

-l..l /@\

@O O

®

Anzeige der aktuellen Unterstltzungsstufe
Aktuelle Geschwindigkeit

Statusanzeige fiir Dreiecksymbol: Schiebe-
hilfe aktiv

Beleuchtung: Licht

Bluetooth-Symbol: Bluetooth aktiviert

4. Ladezustand des Akkus

W=

Weitere Seiten

Max. Geschw.

49,5 Km/h

®EO0

Die weiteren Seiten sind nach folgendem Muster
gestaltet:

1. Symbol fiir die Seite

2. Navigationsposition horizontal

3. Inhalt der Seite

4. Navigationsposition vertikal: Weist auf

weitere Seiten hin und zeigt die aktuelle
Position

So andern Sie die aktuelle Auswahl:

1. Bewegen Sie den Joystick nach oben oder
nach unten.

2. Mit einer vertikalen Bewegung des Joysticks
wird eine andere Option markiert.

3. Mit einem Druck auf den Joystick aktivieren
Sie die markierte Option. Die Anderung wird
sofort ibernommen.

4. Sie wechseln zur nachsten Seite, wenn Sie
den Joystick nach links oder rechte driicken.

Fahrer Leistung
Zeigt die aktuell vom Fahrer erbrachte Leistung
in Watt an.

Ve
Fahrer Leistung
89"
- J
Restreichweite

Zeigt die Restreichweite mit der momentan ge-
wahlten Unterstitzungsstufe an.

Restreichweite

56 Km

- /
Die Restreichweitenberechnung er-
@ folgt entsprechend aller historischer
Verbrauchswerte. Somit andert sich
der Wert bei Anpassung der Unterstiit-
zungsstufe nicht.

Tour Distanz
Zeigt die zuriickgelegte Strecke seit dem
Zurlcksetzen des Wertes an.

4 N

_— o

Tour Distanz

10,7
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Zu dieser Seite gehoren weitere Seiten:

Tour Distanz / Durchschnittsgeschwindigkeit
Zeigt die Durchschnittsgeschwindigkeit der zu-
riickgelegten Strecke an.

Tour Distanz / Maximale Geschwindigkeit
Zeigt die hochste Geschwindigkeit der zuriickge-
legten Strecke an.

4 N\

_—%

Max. Geschw.

52,

Km/h

- J

Tour Distanz / Reset

Die Werte fir die zuriickgelegte Strecke, fir die
Durchschnittsgeschwindigkeitund die Hochstge-
schwindigkeit werden geldscht und auf ,0“ ge-
stellt.

Driicken Sie den Joystick @ nach unten. Mit dem
Druck auf den Joystick werden die Werte fir die
Tour auf 0" zurlickgesetzt.

Bluetooth
Zeigt die verfugbaren Optionen bei einer Blue-
tooth-Verbindung an.

4 I

_— %

- J

Total Distanz
Zeigt die Gesamtstrecke an, die mit dem Pedelec
zuruickgelegt wurde.

- N\

_—

Total Distanz

13,

4 N\

Smartphone ]

- /

1. Bluetooth-Verbindung: EIN oder AUS
2. Smartphone: Verbindung zu einem Telefon

Weitere Seiten im Editier-Modus

Automatik Licht ein- ausschalten

- N\

&

Autom. Licht C]

Sprache
Montageposition

- /

Hier kénnen Sie den Automatikmodus fiir das
Fahrlicht aktivieren. Abhangig von der Umge-
bungshelligkeit schaltet sich das Licht automa-
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tisch ein oder aus. Nach Aktivierung wird ein ,A*
in der Hauptseite angezeigt. Durch Driicken der
Taste T5 kann das Licht jederzeit ein- oder aus-
geschaltet werden.

Sprache wechseln

4 N\

Autom. Lic

O

Montageposition

. J

Um die Anzeigen-Sprache zu wechslen, wahlen
Sie ,Sprache”. Danach 6ffnet sich die Auswahl-
seite der verfligbaren Sprachen.

4 N\

Deutsch “

Englisch C]

Franzosisch D

- J

Wahlen Sie die gewiinschte Sprache und be-
statigen Sie die Auswahl. Fir den Wechsel der

Sprache ist kein Neustart notwendig. Es kann
allerdings zu einer kurzen Wartezeit kommen, in
der das Bedienelement nicht reagiert.

Durch Driicken des Joysticks nach links bei Mon-
tage an der rechten Lenkerseite bzw. durch Dru-
cken nach rechts bei Links-Montage gelangen
Sie wieder in den Editier-Modus.

Montageposition dndern

- N\

S

Autom. Licht (]

Sprache

Montageposition

- J

Sie konnen die Bedieneinheit auf der rechten
oder auf der linken Lenkerseite montieren. Um
die Anzeige zu drehen, wahlen Sie ,Montagepo-
sition”. Danach 6ffnet sich die Auswahlseite.

- N\

Wahlen Sie die gewiinschte Montageseite und
bestatigen Sie die Auswahl. Der Wechsel der
Montageseite ist mit einem automatischen Neu-
start verbunden.

Imperial — Einheit &ndern

- N\

Sprache

Montageposition
Imperial

- /

Um die Geschwindigkeitseinheit von Kilometer
in Meilen zu andern, aktivieren Sie das Markie-
rungsfeld ,Imperial“. Alle Angaben werden da-
nach in Meilen angezeigt. Die Anderung benétigt
keinen Neustart.
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Fehlercodes

Fehler-
code

01

08

10

11

12

20

Fehlerbeschreibung und Ldsung

Die Anzeige des Ladezustandes
wird nicht korrekt iibertragen.
Loésung: Kontaktieren Sie unsere
Service-Hotline.

Fehler in der Ubermittlung der In-
formationen einer elektronischen
Komponente.

Losung: Kontaktieren Sie unsere
Service-Hotline.

Die Batteriespannung ist zu klein.

Lésung: Laden Sie den Akku auf.

Die Batteriespannung ist zu groB.

Lésung: Schalten Sie das elekitri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Die Batterie ist fast oder géanzlich
entladen.
Losung: Laden Sie den Akku auf.

Elektrische Messungen sind
fehlerhaft.

Losung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehler-
code

21

24

25

26

31

Fehlerbeschreibung und Lésung

Thermofiihler defekt

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Die interne Spannung ist auBer-
halb des Arbeitsbereiches.
Lésung: Laden Sie den Akku auf.

Fehler in der Motorstrommes-
sung

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Ein Software Reset wurde
durchgefiihrt.

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Licht-KurzschluB

Lésung: Das Licht oder das Lichtka-
bel muss getauscht werden. Kontak-
tieren Sie unsere Service-Hotline.

Fehler-
code

40/41

42

43

44

45

Fehlerbeschreibung und Lésung

Erkennen von Uberstrom im
Motor

Lésung: Reduzieren Sie die Be-
lastung des Motors durch weniger
Pedalieren oder Reduzierung der
Unterstiitzungsstufe.

Storung in der Motordrehung
Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Kurzschluss im Motor

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Uberhitzung des Motors
Lésung: Reduzieren Sie die Be-
lastung des Motors durch weniger
Pedalieren oder Reduzierung der
Unterstiitzungsstufe.

Die Software hat einen Fehler
beim Drehen des Motors korri-
giert.
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Fehler-
code

46

60

70

7

Fehlerbeschreibung und Lésung

Keine Motorbewegung erkannt,
obwohl Strom > 2 A gemessen
wurde.

Lésung: Schalten Sie das elekitri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Unterbrechung des Datenaus-
tauschs auf dem CAN-BUS
Losung: Das Display muss zuriick-
gesetzt werden. Kontaktieren Sie
unsere Service-Hotline.

Kraft auf dem Pedal ist nicht im
giiltigen Bereich.

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Drehung der Pedale wird nicht
erkannt.

Lésung: Schalten Sie das elekitri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehler-
code

72

73

74

80

Fehlerbeschreibung und Lésung

Kraft auf dem Pedal wird nicht
erkannt.

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Die Verbindung zum Pedalkraft-
sensor ist gestort.

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

In den Daten wurden Fehler
erkannt

Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehlerhafter Motorparameter
Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehler-
code

81

82

83

84

Fehlerbeschreibung und Lésung

Geschwindigkeitsignal wird nicht
erkannt

Loésung: Stellen Sie sicher, dass der
Speichenmagnet korrekt gegeniiber
dem Geschwindigkeitssensor posi-
tioniert ist.

Das Programm wurde manipuliert
Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehler im Programmablauf
Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Fehlerhafter Motor Parameter
Lésung: Schalten Sie das elektri-
schen System aus und wieder ein.
Falls das Problem weiterhin besteht
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.
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LCD 1400 Display

Ubersicht
e N
?
208 ss%( MG
km/h1—(®)
226
®—TRIP 3000.0km
@114
N J

1.

@ N

o oA

Bei eingeschaltetem Licht erscheint das

Symbol £D. Sobald ein externes USB-Gerat

(Smartphone) mit dem Display verbunden
ist erscheint das Symbol #.

Aktuelle Geschwindigkeit

Infozeile:

Tagesstrecke (TRIP) — Gesamtstrecke
(ODO) - Héchstgeschwindigkeit (MAX) —
Durchschnittliche Geschwindigkeit (AVG)-
Reichweite (RANGE) — Ausgangsleistung

(POWER) — Energieverbrauch (CALORIES)

- Fahrtzeit (TIME)
Motorunterstiitzungsstufe / Schiebehilfe
Akkuladezustand
Geschwindigkeitseinheit:

Kilometer oder Meilen

Bedienung und Anzeigen

@ Display

@) ,Ein/Aus"-Taste
,OK"-Taste
,Enter“-Taste

@ - Taste

,Licht Ein/Aus*- Taste

@ " Taste
o /

System Ein/Aus Schalten

Zum Einschalten des elektrischen Systems dri-
cken Sie die ,Ein/Aus“-Taste bis die Anzeige am
Display erscheint. Um das System auszuschalten
halten Sie die ,Ein/Aus“-Taste langer als 2 Sekun-
den gedrickt bis die Anzeige am Display erlischt.

/'

- J

Falls die Dauer der ,automatischen Abschal-
tung“ mit 5 Minuten eingestellt ist, schaltet sich
das Display nach Ablauf dieser Dauer aus, so-

fern keine Funktion ausgefihrt wird. Diese Ein-
stellung kann Uber die Funktion ,Automatische
Abschaltung“ geandert werden; siehe ,Auto Off*.

Licht Ein/Aus

4 N
LLicht Ein/Aus*- Taste

\ J

Um das Licht ein- oder auszuschalten halten Sie
die ,+“-Taste langer als 2 Sekunden gedriickt.

Unterstiitzungsstufen

Durch kurzes Dricken der ,+“Taste oder
,— -Taste kénnen Sie die Starke der Motor-Un-
terstitzung erh6hen oder verringern. Nach dem
Einschalten des Displays ist die Stufe 1 als Stan-
dard ausgewahlt.

o8 o)
227
“TRIP 3000.0km

[{121314T5]

BAFANG
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Schiebehilfe aktivieren
Die Schiebehilfe dient als Unterstiit-
zung, wenn Sie z.B. eine steile

@ Rampe aus einer Tiefgarage oder

Unterfiihrung Uberwinden missen. Zum
Fahren sollten Sie sie nicht nutzen. Die
Schiebehilfe kann nur im Stand aktiviert

werden.

@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu
hoher Last betatigen, wird Ihr Motor

anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-

schaltung durchfiihren!

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Wahlen Sie mit der ,—"“-Taste die Unterstiitzungs-
stufe ,0“. Driicken Sie nochmals die ,—-Taste und
halten Sie sie gedriickt, um die Schiebehilfe zu
aktivieren. Der Motor unterstiitzt Sie beim Schie-
ben lhres Pedelecs mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 6 km/h. Sobald Sie die ,—“-Taste los-
lassen wird die Schiebehilfe wieder deaktiviert.

Infozeile

Driicken Sie kurz die ,Ein/Aus®-Taste, um zwi-
schen folgenden Anzeigen in der Infozeile zu
wechseln:

Tagesstrecke (TRIP) - Gesamtstrecke (ODO)
- Héchstgeschwindigkeit (MAX) — Durchschnitt-
liche Geschwindigkeit (AVG) - Reichweite (RAN-
GE) - Energieverbrauch (CALORIES - nur bei
Geraten mit Drehmomentsensor) - Eingangsleis-
tung (POWER) - Fahrtzeit (TIME)

e 2\

TRIP_3000k

1P_s000km

0l

FRGE S

CAL 20Kzl

[

BAFANG

Akkuladezustandsanzeige

Bei einem Akkuladezustand unter 5% blinkt die
Umrandung der Anzeige; die Batterie muss um-
gehend geladen werden.

65%

USB - Ladefunktion

Sobald Sie ein externes USB-Gerat (z.B. Smart-
phone) an das Display anschlieen erscheint
das Symbol &.

4 N
65% I
2 2 km/hy
.6
TRIP 3000.0km TRIP 3000.0km
[T[2]312E [ 2]3415]
BAFANG BAFANG
- /
Service

Beim Einschalten des Systems erscheint nach 5000
km bzw. 100 Ladezyklen der Hinweis ,Service®.

e N\
208 5%

Service

TRIP 3000.0km

24 3415

o J

Einstellungen

Andern Sie die Einstellungen lhres
Pedelecs NICHT wahrend der
Fahrt.
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Driicken Sie bei eingeschaltetem Display gleich-
zeitig die ,+“-Taste und die ,—“-Taste, um in das
Einstellungs-Menu zu gelangen.

s

~

Setting
Information
Exit

BAFANG

- J

Wahlen sie mit der ,+“-Taste oder der ,—“-Taste
den gewlnschten Menupunkt:

1. Setting

2. Information

3. Exit

4 N
Setting
Information
Exit

- J

Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der
LEin/Aus“-Taste.

Falls Sie 20 Sekunden keine Taste driicken,
kehrt das Display automatisch zur Hauptansicht
zurlck und es werden keine Daten gespeichert.

Settings

Waéhlen Sie mit der ,+"“-Taste oder ,—“-Taste ,Set-
tings" und bestatigen Sie Ihre Auswahl mit der ,Ein/
Aus“-Taste. Sie gelangen nun in das Untermeni.

Trip Reset Trip Reset

YES NO

- 2\
- Tip Reset »Unit“— Geschwindigkeitseinheit auswéhlen
pmeten Sopeiaty Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Kot Menipunkt ,Unit und bestétigen Sie lhre Aus-
“oenioe wahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.
eArAnG Danach wéhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—"-Tas-
te die Option ,Metric* (Kilometer) oder ,Imperial*
(Meilen). Bestatigen Sie lhre Auswahl mit der der
,Ein/Aus“-Taste, um die Eingabe zu speichern
= = und zum Menu ,Setting” zuriickzukehren.
o J
- N\
. TRIP Reset”— Tagesstrecke zuriicksetzen Unit Unit
Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Trip Reset” und bestatigen Sie lhre Metric Imperial
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.
Danach wéhlen Sie mit der ,+“Taste oder sArAnG
— -Taste die Option ,YES* oder ,NO". Bestatigen
Sie Ihre Auswahl mit der der ,Ein/Aus“-Taste, um
die Eingabe zu speichern und zum Menu ,Set-
ting* zurtickzukehren. \_ Y,
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LSensitivity“— Empfindlichkeit der automatischen
Scheinwerferbeleuchtung

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Sensitivity“ und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Danach wahlen Sie mit der ,+“Taste oder
,— -Taste die Option 1%/ ,2/ 3"/ ,4“/ ,5". Bestati-
gen Sie lhre Auswahl mit der der ,Ein/Aus®-Tas-
te, um die Eingabe zu speichern und zum Menu
LSetting” zurlickzukehren.

Sensitivity Sensitivity Sensitivity

0

1 5

BAFANG

BAFANG BAFANG

~Brightness*” — Displayhelligkeit

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Brightness” und bestatigen Sie Ihre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Danach wahlen Sie mit der ,+“Taste oder
— -Taste die Option ,100%/ ,75% ,50%/ ,30%/ ,10".
Bestatigen Sie lhre Auswahl mit der der ,Ein/
Aus“-Taste, um die Eingabe zu speichern und
zum Meni ,Setting” zurlickzukehren.

LAuto Off*— Automatische Abschaltung

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Auto Off* und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Danach wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder
,— -Taste die Option 9% ,8% 7%/ 6% ,5% ,4“ 3/
,2'1 ,1%. Bestatigen Sie lhre Auswahl mit der der
,Ein/Aus“-Taste, um die Eingabe zu speichern
und zum Meni ,Setting” zurlickzukehren.

Auto Off

Auto Off Auto Off

min s

121

‘ OFF

BAFANG

=

BAFANG

=

BAFANG

=

,Vibration” — Vibrationsfunktion

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menupunkt ,Vibration® und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Danach wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder
— -Taste die Option ,ON* oder ,OFF“. Bestatigen
Sie lhre Auswahl mit der der ,Ein/Aus“-Taste, um
die Eingabe zu speichern und zum Menu ,Set-
ting* zurtickzukehren.

4 N
Vibration Vibration
ON - OFF
S
BAFANG BAFANG
o J

LService” - Benachrichtigung Ein/Aus

Wabhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Mentpunkt ,Service* und bestétigen Sie Ihre
Auswahl mit der ,Ein/Aus*-Taste.

Danach wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder
,— -Taste die Option ,ON* oder ,OFF*“. Bestatigen
Sie Ihre Auswahl mit der der ,Ein/Aus“-Taste, um
die Eingabe zu speichern und zum Menu ,Set-
ting" zuriickzukehren.

/

\

Service Service

ON OFF

BAFANG BAFANG
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Informationen

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste ,In-
formation“ und bestatigen Sie lhre Auswahl mit
der ,Ein/Aus“-Taste. Sie gelangen nun in das
Untermenu.

Setting - Wheel Size
- Speed Limit
By e
Exit - Ctrl Info
- Display Info
> - Torque Info

- Error Code
- Back

. J

,,Wheel Size* — Radgréfie

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Wheel Size* und bestatigen Sie Ihre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

4 N\

Wheel Size

28 inch

BAFANG

Die Option ,Wheel Size* kann nicht verstellt wer-
den; die Anzeige dient nur zur Information.
Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Meni
zurtickzukehren.

»Speed Limit“— Héochstgeschwindigkeit
Wabhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
MenUpunkt ,Speed Limit“ und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

- N\
Speed Limit
25 «mm
BAFANG
- J

Die Option ,Speed Limit* kann nicht verstellt wer-
den; die Anzeige dient nur zur Information.
Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Menu
zurlickzukehren.

,,Battery Info“ — Batteriedaten

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
MenUpunkt ,Battery Info* und bestéatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Code Erlduterung

b01 Aktuelle Temperatur (°C)

b04 Gesamtspannung (V)

b06 Druchschnittlicher Strom (A)

b07 Verbleibende Kapazitat (mAh)

b08 Kapazitat bei vollstandiger La-
dung (mAh)

b09 Relativer Ladestatus (%)

b10 Tatsachlicher Ladestatus (%)

b11 Zyklus (number)

b12 Maximale Dauer ohne Aufladung
(Hr)

b13 Dauer seit der letzten Aufladung
(Hr)

doo Anzahl der Batteriezellen

d01-d10  Spannung in Zelle 1-10 (m/V)

HW Hardware-Version

SwW Software-Version

HINWEIS: Falls keine Daten erfasst werden, er-
scheint ,--".

Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Menl
zurlickzukehren.
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,,Ctrl Info* - Steuerungsdaten

Waéhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—"-Taste den
Mendipunkt ,Ctrl Info“ und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

s

~

Hardware Ver

. J

Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Meni
zurlickzukehren.

,Display Info“ — Displaydaten

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Display Info* und bestatigen Sie Ihre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

s

~

Hardware Ver
DP C230.C 20

Software Ver
DPC230CK102
02.0

Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Meni
zurtickzukehren.

,, Torque Info“ — Drehmoment

Wabhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menipunkt ,Torque Info* und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

s

~

Hardware Ver
SR PA212.32.
STC1.0
Software Ver
SRPA212CF1
0101.0

- J

Dricken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Menl
zurlickzukehren.

,Error Code* - Fehlermeldungen
Lesen Sie die Beschreibung des
Fehlercodes sorgfaltig durch. Wenn

@ ein Fehlercode angezeigt wird, star-
ten Sie das System zuerst neu und beachten
Sie die unten angefiihrten Problembehand-
lung. Wenn das Problem nicht behoben wur-
de, wenden Sie sich bitte an unsere Service-

Hotline. Geben Sie beim Kontakt mit unserer
Service-Hotline stets den Fehlercode an.

Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste den
Menupunkt ,Error Code” und bestatigen Sie lhre
Auswahl mit der ,Ein/Aus“-Taste.

Es werden Daten zu den letzten zehn Fehler-
meldungen angezeigt. ,00“ bedeutet, dass kein
Fehler vorliegt.

- N\
Error Code
E-Code0
30
BAFANG
- - /

Driicken Sie die ,Ein/Aus“-Taste, um zum Meni
zurtickzukehren.
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04

05

07

08

09

10

1

12

13

14

Der Gashebel ist nicht in der richtigen Position.

Der Gashebel hat einen Fehler.

Uberspannungsschutz

Fehler mit dem Hallsensorsignal im Inneren des
Motors.

Fehler bei den Motorphasen.

Die Temperatur im Inneren des Motors
hat seinen maximalen Schutzwert erreicht.

Der Temperatursensor des Motors hat einen Fehler.

Fehler mit dem Stromsensor im
Controller.

Fehler mit dem Temperatursensor im Inneren des
Akkus.

Die Schutztemperatur im Inneren des Reglers erreicht
den maximalen Schutzwert.

Uberpriifen Sie, ob der Gashebel wieder in die richtige Position gebracht werden
kann. Wenn sich die Situation nicht bessert, wechseln Sie bitte auf einen neuen
Gashebel (nur flr die

Version mit Gashebelfunktion).

1. Uberpriifen Sie den Stecker vom Gashebel, ob er Stecker richtig angeschlos-
sen ist.

2. Bitte stecken Sie den Stecker aus und wieder ein. Wenn das Problem weiter-
hin besteht, wenden Sie sich an lhren Handler oder suchen Sie einen Fach-
mann. (nur fir die Version mit

Gashebelfunktion).

1. Entfernen Sie den Akku.
2. Setzen Sie den Akku erneuet ein.
3. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

1. Schalten Sie das System aus, und lassen Sie
das Pedelec abkiihlen.
2. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.

1. Schalten Sie das System aus und lassen Sie das Pedelec abkiihlen.
2. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.
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Fehler mit dem Temperatursensor im Inneren des
Reglers.

Fehler beim Drehzahlsensor des Rades.

Drehmomentsignal Drehmomentsensor
hat einen Fehler.

Geschwindigkeitssignal Drehmomentsensors
hat einen Fehler.

Uberstrom vom Controller.

Kommunikation fehlgeschlagen.

Bremssignal hat einen Fehler (Falls Bremssensoren
vorhanden)

Detektionsschaltung fiir 15V hat einen Fehler

Erkennungsschaltung fiir den Taster
hat einen Fehler

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

1. Schalten Sie das System aus und wieder ein.

2. Uberpriifen Sie, ob es an der Speiche angebrachte Magnet am Geschwindig-
keitssensor ausgerichtet ist und der Abstand zwischen 10

mm — 20 mm liegt.

3. Uberpriifen Sie, ob der Anschluss des Geschwindigkeitssensor korrekt ange-
schlossen

ist.

4. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

1. Uberpriifen Sie, ob alle Anschliisse korrekt angeschlossen sind.
2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

1. Uberpriifen Sie den Stecker vom dem Geschwindigkeitssensor, um sicherzu-
stellen, dass er korrekt angeschlossen ist.

2. Uberpriifen Sie den Geschwindigkeitssensor auf Anzeichen von Beschadi-
gungen.

3. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

1. Uberpriifen Sie allen Anschlussstecker.
2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.

1. Uberpriifen Sie allen Anschlussstecker.
2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
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WDT-Schaltung ist fehlerhaft

Gesamtspannung des Akkus ist zu
hoch

Gesamtspannung des Akkus ist zu
niedrig

Gesamtstrom der Akkuzellen ist zu
hoch.

Spannung der Einzelzelle ist zu hoch.
Temperatur des Akkus ist zu hoch.

Die Temperatur des Akkus ist zu niedrig.
SOC - der Akku ist zu hoch.

SOC - der Akku ist zu niedrig.

Schalterkennung defekt.
Elektronisches Schaltwerk kann nicht freigegeben
werden.

Elektronisches Schloss bleibt stecken

Bluetooth-Modul hat einen Fehler

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an Ihren Handler.
Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
Bitte wenden Sie sich an Ihren Handler.
Bitte wenden Sie sich an Ihren Handler.
Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
(nur mit dieser Funktion)

Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.
(nur mit dieser Funktion)

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
(nur mit dieser Funktion)

Bitte wenden Sie sich an |hren Handler.
(nur mit dieser Funktion)
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Brose Display Allround

Ubersicht
/ N
- /
Anzeige im Fahrtmodus
1. Systeminformation (z.B. Fehler)
2. Beleuchtung
3. Akkuladezustand
4. Aktuelle Motor-Unterstiitzungsstufe
5. Fahrtinformation
6. Geschwindigkeit
Bedienung und Anzeigen
@ @,,Ein/Aus“-Tasle \
@ Display
@ .Menii“- Taste
+Auswahltaste”
@ LLicht* Taste
@,,+“ Taste
(©®)., Taste
(@) schiebehilfe + im Meni
Ebene zuriick /

System Ein/Aus Schalten

Zum Einschalten des elektrischen Systems dri-
cken Sie die ,Ein/Aus“-Taste bis die Anzeige am
Display erscheint. Um das System auszuschal-
ten halten Sie die ,Ein/Aus‘-Taste langer ge-
druckt bis die Anzeige am Display erlischt.

Unterstiitzungsstufen

Durch Driicken der ,+“-Taste oder ,—"“-Taste kon-
nen Sie die Starke der Motor-Unterstiitzung er-
héhen oder verringern. Wahrend der Fahrt wird
Ihnen die aktuelle Stufe als ein farbiges Band an-
gezeigt. 2 Sekunden nach dem Wechsel der Un-
terstiitzungsstufe wird die gewahlte Stufe auch
als Text angezeigt.

@ Display

Unterstiitzungsstufen

OFF (grau): Keine Motorunterstitzung.
Gleichzeitig widerstandsfreies

Radfahren.

ECO (griin): spurbare Unterstiitzung
durch den Motor flir maximale
Effizienz und Reichweite.

TOUR (blau): deutlich spurbare Unterstiit-
zung durch den Motor, optimal fiir
lange Touren.

SPORT (gelb): kraftige Unterstltzung fiir
sportliches Fahren

BOOST/ (rot): volle Unterstuitzung fir

BOOST sportliches Fahren, auf bergigen

FX Strecken und im Stadtverkehr bei
Normaler Akku-Reichweite

Beleuchtung

Dricken Sie die ,Licht‘-Taste, bis sich der
Scheinwerfer und das Rucklicht einschalten und
am Display das Symbol 22 erscheint. Um das
Licht auszuschalten halten Sie die ,Licht‘-Taste
langer als 2 Sekunden gedriickt und das Symbol
2> am Display erlischt.

~

LLicht Taste
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Lichtstatus
keine Beleuchtung akti-
viert
D Beleuchtung eingeschaltet
® automatische Steuerung
. aktiviert

Schiebehilfe aktivieren
Die Schiebehilfe dient als Untersttit-
zung, wenn Sie z.B. eine steile

@ Rampe aus einer Tiefgarage oder

Unterfiihrung Uberwinden missen. Zum
Fahren sollten Sie sie nicht nutzen. Die
Schiebehilfe kann nur im Stand aktiviert

werden.

@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu
hoher Last betéatigen, wird Ihr Motor

anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-

schaltung durchfiihren!

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Driicken Sie die Taste ,Schiebehilfe, bis die An-
zeige ,Walk* am Display erscheint. Driicken Sie
danach die ,—“-Taste und halten Sie sie gedrickt,
um die Schiebehilfe zu aktivieren. Der Motor un-
terstltzt Sie beim Schieben Ihres Pedelecs mit
einer Geschwindigkeit von bis zu 6 km/h. Sobald
Sie die ,—“-Taste loslassen wird die Schiebehilfe
wieder deaktiviert.

4 N\
ED)
3 5
M WALK
=3
chiebehilfe *@
N J
Fahrtinformationen

Driicken Sie kurz die ,Meni“-Taste, um folgen-
den Fahrtinformationen anzeigen zu lassen:

* Reichweite

* Uhrzeit

» Fahrstrecke

» Fahrzeit

» Durchschnittsgeschwindigkeit

» maximal Geschwindigkeit

+ Gesamte Fahrstrecke

,Men(“- Taste

- J

Akkuladezustandsanzeige

Der Ladezustand des Akkus wird im Display der
Anzeigeeinheit mit 5 Segmenten dargestellt. Ein
Segment entspricht dabei jeweils ca. 20% der
Akkukapazitat.

Ist der Ladezustand des Akkus kleiner als 10%
beginnt die Ladezustandsanzeige zu blinken.
Wenn der Ladezustand kleiner als 5% ist, farbt
sich das letzte Segment der Anzeige rot. In die-
sem Zustand wird die Motorunterstiitzung abge-
schaltet, um im Notfall die Nutzung der Beleuch-
tung fur weitere 2 Stunden sicherzustellen.

D v/ / /4

40K
> vy

182

Ladestandanzeige

weild Batteriekapazitat > 10 %

rot Batteriekapazitat <10 %
(letztes Segment rot)

Menii
Das ,Meni“ kann wahrend der
@ Fahrt nicht aufgerufen werden. Die
voreingestellte Sprache ist Eng-
lisch. Sie kdnnen die Sprache unter ,Einstel-
lungen®/ ,Sprachen” &ndern.

Driicken Sie bei eingeschaltetem Display die
,Meni“-Taste fir 2 Sekunden, um in das ,Menu*
zu gelangen.
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Navigieren Sie mit der ,+“-Taste oder der ,—“-Tas-
te zum gewtinschten Menipunkt und rufen Sie
diesen mit der ,Men(“-Taste auf.

()— Menii

@—- Tour Information
Zuriicksetzen

Einstellungen

®)—t 4zuriick

1. Uberschrift (dauerhaft sichtbar)

2. Meni-Unterpunkt

3. ZURUCK (letzter Listenpunkt, Alternative zu
Taste ,Schiebehilfe*)

4. Navigationsbalken

Uber das ,Menii* erreichen Sie folgende Informa-

tionen:

» ,Tour Information“: Ubersicht aller Fahrtinfor-
mationen

» ,Zurlicksetzen“: Zuriicksetzen aller Tourdaten

» ,Einstellungen®

Tour Information zuriicksetzen

Wahlen Sie ,Zurlicksetzen durch Dricken der
,Menu“-Taste. MOchten Sie alle Tour Information
lI6schen bestatigen Sie dies mit einem erneuten
Tastendruck der ,Meni“-Taste. Alle Werte der
Tour Information werden auf ,Null“ gesetzt.

Einstellungen

Zugang zu den Einstellungen erhalten Sie Uber
den Menupunkt ,Einstellungen®.

Mit der ,+“-Taste oder ,—“-Taste kénnen Sie wei-
terfiihrende Untermenils aufrufen und mit der
+Meni“-Taste 6ffnen. Aus dem Einstellungsmend
kénnen Sie mit der Taste ,Schiebehilfe” in das
Menui zurlckblattern.

Ve

~

Einstellungen

@—-Sprachen
Bluetooth ®@
(®— Bildschirm
Anzeige @
@—-System

Information

4 ZURUCK
- /

Im Einstellungsmenti finden Sie folgende Einstel-

lungsmaglichkeiten:

1. ,Sprachen*: Die Auswahl einer Sprache
bewirkt eine sofortige Anderung der Sprach-
darstellung.

2. Um das Display mit der FISCHER® e-Con-
nect App zu verbinden, muss die Bluetooth
Funktion in dieser Einstellungsmdglichkeit
aktiviert sein. Fur eine erstmalige Verbin-
dung mit einem Smartphone wahlen Sie
,Verbinde Smartphone*. Das Display wird
dann fiir andere Gerate in der Umgebung
sichtbar. AnschlieRend kénnen Sie das
Display uber die Einstellungen in der
FISCHER® e-Connect App verbinden.

3. ,Bildschirm®: Individuelle Anpassung der
Tour-Information, die wahrend der Fahrt
angezeigt werden. Zur Auswahl stehen:
Reichweite
Trip (Fahrstrecke)
Zeit (Fahrzeit)
Durchschnittsgeschwindigkeit
maximal Geschwindigkeit
Gesamte Fahrstrecke
4. ,Anzeige“: Individuelle Anpassung der
Displays-Farbe und Helligkeit
LAutomatisch”: automatische Steuerung
der Displayhelligkeit sowie der Tag- und
Nachtfahranzeige (,Weiss/Schwarz")
,Helligkeit*: Steuerung der Displayhel-
ligkeit, diese ist nur &nderbar, wenn die
automatische Steuerung deaktiviert ist
,Weiss/Schwarz": Wechseln Sie zwischen
weilem und schwarzem Hintergrund
+Anzeige aus“: Die Hintergrundbeleuch-
tung des Displays wird nach 5 Sekunden
Inaktivitat ausgeschaltet. Alle Pedelec- und
Display-Funktionen bleiben aktiv. Betatigen
Sie eine beliebige Taste, um die Hinter-
grundbeleuchtung wieder einzuschalten.
5. ,System”: sieche Kapitel ,Systemeinstellungen®
6. ,Information”: Zeigt Informationen lber das
elektrische System (Produkt-bezeichnung &
Softwareversion)

Systemeinstellung

Navigieren Sie zum Unterpunkt ,System®. Mit
der ,+“-Taste oder ,—“-Taste kdnnen Sie die ge-
wiinschte Einstellung wahlen und diese sowie
eventuell weiterfihrende Untermenis mit der
,Menu“-Taste 6ffnen. Aus dem jeweiligen Punkt
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kénnen Sie mit der Taste ,Schiebehilfe* in das
vorherige Menu zuriickkehren. Alternativ rufen
Sie den letzten Menipunkt ,Zuriick” auf.

/ N
System

(®— Licht
Einheit ®
@—- Zeitformat
Batterieanzeige @
@—- Uhr
Auto. Ausschalten ——@
@—- Pers. Einstellung
Werkseinstellungen —

<4 ZURUCK
- /
1. ,Licht*
« Automatische Fahrradbeleuchtung
aktivieren

» Fahrradbeleuchtung dauerhaft einschalten
2. ,Einheit*: (km/mi): Auswahl der Geschwin-
digkeitseinheit ,,(km / mi“ bzw. ,.km/h / mph*)
3. ,Zeitformat": Auswahl des Uhrzeitformates
werden zwischen ,12h / 24h*
4. Batterieanzeige®: Auswahl zwischen:
Batterieanzeige als Segmente
Batterieanzeige in Prozent (%)
5. ,Uhr" (ss: mm)
Dricken Sie die ,MenU“-Taste. Die Stunden-
anzeige blinkt nun. Stellen Sie mit der ,+*“-Tas-
te oder ,—“-Taste die Stunde ein. Bestatigen
Sie Ihre Eingabe mit der ,Menii“-Taste.
Danach blinkt die Minutenanzeige. Stellen

.

.

Sie mit den Tasten der ,+“-Taste oder

— -Taste die gewlinschte Minute ein.
Bestatigen Sie lhre Eingabe mit der der
.Men(“-Taste.

Verlassen Sie das Meni mit Hilfe der Taste
~Schiebehilfe”.

6. ,Autom. Ausschalten“: Definieren Sie die
automatische Ausschaltzeit (1-20 min)

7. ,Pers. Einstellung”: Stimmen Sie Ihren
Unterstitzungsmodus individuell auf lhre
Bediirfnisse ab.

8. ,Werkseinstellungen® wiederherstellen:
Wahlen Sie den Menupunkt ,Werkseinstel-
lungen®. Mit einem erneuten Tastendruck
der ,Meni“-Taste werden alle Einstellungen
in den Auslieferungszustand zurlickgesetzt.

Fehlerbehandlung

Lesen Sie die Beschreibung des Fehleranzeige
sorgfaltig durch. Wenn ein Fehlercode angezeigt
wird, starten Sie das System zuerst neu und
beachten Sie die unten angefiihrten Problem-
behandlung. Wenn das Problem nicht behoben
wurde, wenden Sie sich bitte an unsere Service-
Hotline. Geben Sie beim Kontakt mit unserer
Service-Hotline stets den Fehlercode an

' N\
D L s

99,9 kmh

Geschw.
Sensor
priifen

Die Fehleranzeige stehen fur Fehler, die das
System eigenstandig erkennen kann. Abhangig
von der Art des Fehlers wird der Antrieb gege-
benenfalls automatisch abgeschaltet. Priifen Sie
das Pedelec vor weiteren Fahrten. Ein Weiter-
fahren ohne Unterstiitzung durch den Antrieb ist
jederzeit moglich.

Fehlerhinweis Abhilfe

Fehler des Geschwindigkeitssensor und

Geschwindig- Position des Speichenmag-

keitssensor nets prufen

Fehlerin der  Schalten Sie das System

Fahrradbe- komplett aus. AnschlieRend

leuchtung prifen Sie alle Leitungen
und Stecker der vorderen
und/oder hinteren Lichtanla-
ge. Starten Sie das System
erneut.

Interner Starten Sie das System neu.

Systemfehler Besteht das Problem wei-

erkannt terhin, kontaktieren Sie bitte
einen autorisierten E-Bike
Fachhandler.

Fehler in der  Schalten Sie das System

Bremsbe- komplett aus. Anschliel’end

leuchtung prifen Sie alle Leitungen

und Stecker der Bremsanla-
ge. Starten Sie das System
erneut.
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Prifen Sie zunachst die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Punkte. In vielen Fallen kdnnen Sie so bereits selbst Abhilfe schaffen.

Anzeigeeinheit und/oder
Brose Drive System lassen
sich nicht aktivieren.

Anzeigeeinheit liefert keine
Fahrtdaten, obwohl das E-Bike
in Bewegung ist.

Fahrradbeleuchtung lasst sich nicht
aktivieren.

Anzeigeeinheit zeigt einen Fehler
im Multifunktionsfeld an.

Batterie nicht korrekt in Halterung eingerastet.

Batterie nicht aufgeladen.

Kontakte der Batterie und/oder der Halterung ver-
schmutzt.

Anzeigeeinheit nicht korrekt verbunden.

Kontakte der Anzeigeeinheit und/oder der Halterung
verschmutzt.

Steckverbindungen an der Antriebseinheit nicht
korrekt gesteckt.

Speichenmagnet nicht korrekt montiert (Abstand
zum Geschwindigkeitssensor).

Kabel fur Beleuchtung falsch angeschlossen.

Im System leigt ein aktiver Fehler vor.

Nehmen Sie wenn mdglich die Batterie noch einmal
heraus und setzen Sie sie erneut ein. Achten Sie
dabei auf den korrekten Sitz.

Fihren Sie einen vollsténdigen Aufladevorgang mit
dem mitgelieferten Batterie-Ladegerat durch.

Uberpriifen Sie, ob alle Kontakte sauber sind. Rei-
nigen Sie sie ggf. mit einem weichen, trockenen Tuch.

Prifen Sie die Steckerverbindung der Anzeigeeinheit.
Achten Sie dabei auf den korrekten Sitz.

Uberpriifen Sie, ob alle Kontakte sauber sind. Rei-
nigen Sie sie ggf. mit einem weichen, trockenen Tuch.

Uberpriifen Sie Verkabelung und Steckverbindungen
und schlieRen Sie sie ggf. korrekt an.

Uberpriifen Sie die Montage des Speichenmagne-
ten insbesondere dessen Abstand zum Geschwin-
digkeitssensor an der Kettenstrebe. Dieser muss
zwischen 5 und 17 mm betragen (siehe Abb B).
Korrigieren Sie ggf. den Abstand.

Uberpriifen Sie Verkabelung und Steckverbindungen
und schlielen Sie sie ggf. korrekt an.

Bitte beachten Sie die nachfolgende Tabelle.
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LED 300 Bedieneinheit

. J

Das LED Display ist neben dem linken Handgriff
montiert und ist eine funktionale Bedieneinheit.
Sie zeigt Ihnen mit einfachen LEDs alle relevan-
ten Informationen an.

Funktionsiibersicht und Bedienung

-

S

® o6

.

1. Ladezustand Akku
« Alle LEDs leuchten = Akku voll
« Eine LED blinkt = Akku leer

Sobald die letzte LED blinkt, wird der
Motor nicht mehr unterstiitzen, jedoch
funktionieren weiterhin die Beleuchtung
und das Display.

2. Motorunterstitzung

0 = Keine Motorunterstutzung (nur Be-
leuchtung)

1 =25 % Unterstiitzung

2 =50 % Unterstiitzung

3 =75 % Unterstiitzung

4 =100 % Unterstlitzung

3. ,t+“Taste
Kurz driicken = Motorunterstiitzung erhéhen

4. -“-Taste

Kurz driicken = Motorunterstitzung
verringern

Gedriickt halten = Schiebehilfe aktivieren

5. ,Licht“-Taste
Kurz driicken = Beleuchtung ein-/aus-
schalten

6. ,Ein/Aus“-Taste
Gedriickt halten = System ein-/ausschalten

Fehlercodes

(D)

Am Display leuchten bei einer eventuellen Fehl-
funktion bestimmte LEDs auf. So kénnen Sie den

Geben Sie beim Kontakt mit unse-
rer Service-Abteilung stets den
Fehlercode an.

Fehler eingrenzen und die mégliche Ursache sel-
ber beheben oder Kontakt zu unserer Service-

Abteilung aufnehmen.
58 )

Fehlerbeschreibung und Lésung

0O 1 2

00O

LED
blinkt

1 Motor iiberlastet
Losung: Verringern Sie die Belas-
tung (z. B. starke Steigung, hohe
Zuladung oder Anhanger). Treten Sie
starker mit. Falls der Motor komplett
ausgefallen sein sollte, bendtigt er
ca. 5 Minuten Abkuhlzeit. Priifen Sie
ebenfalls alle sichtbaren Motorsteck-
verbindungen auf 100%ig festen Sitz.
Falls nichts hilft, kontaktieren Sie
unsere Service-Hotline.

1+2 Motor- bzw. Motorkabel-Kurzschluss 1
Losung: Prifen Sie das Kabel zum
Motor auf eventuell vorhandene
Briiche. Kontaktieren Sie unsere

Service-Hotline.

1+2+3 Kommunikationsfehler

Lésung: Losen Sie die Steckverbin-
dung des Displays und stecken diese
wieder zusammen. Wiederholen Sie
diesen Schritt mindestens zwei Mal.
Hilft dies nicht, kontaktieren Sie unse-

re Service-Hotline.
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LCD 500 Display mit Bedieneinheit

Bedieneinheit

Funktionsiibersicht und Bedienung

@ s+ -Taste
@ ,— -Taste
@ ,Dr-Taste

5. Halten Sie die ,—“-Taste gedrickt, um die
Schiebehilfe zu aktivieren. Achtung: Dies ist
KEINE Anfahrhilfe.

6. Halten Sie die ,+“-Taste gedriickt um
zwischen aktueller, Durchschnitts- und Maxi-
malgeschwindigkeit zu wechseln.

7. Dricken Sie ,()*-Taste um zwischen ,Ta-
geskilometer” (TRIP), ,Gesamtkilometer”
(ODO) und Reichweite ,km-Reichweite® (H)
zu wechseln.

8. In ,MenUs" bestdtigen Sie die Eingaben mit
einem kurzen Druck auf die ,()*-Taste bzw.
gelangen eine Menuebene weiter.

9. In ,MenUs" gelangen Sie eine Menliebene
zurlick bzw. verlassen das Mend, in dem Sie
die ,(U“-Taste fiir ca. 3 Sekunden gedriickt
halten. Das geht an jeder Stelle des Menis.

Display

Funktionsiibersicht

1. Halten Sie (“-Taste gedriickt um das Dis-
play ein-/auszuschalten.

2. Mitder ,+“-Taste und ,—“-Taste kdnnen Sie
die Unterstlitzungsstufen andern sowie in
den Menis Auswahlen treffen bzw. Werte
andern.

3. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,+“-Taste und ,(O*-Taste gedriickt, um die
Beleuchtung ein-/auszuschalten.

4. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,—“-Taste und ,()"-Taste gedriickt, um die
Tageskilometer (TRIP) zuriickzusetzen.

4 N
O— m —®

AVGMAXSPEED

PASSWORD
TAIPODOTIMEERROR

N

10.

1.

12.

Ladezustand Akku

Motorleistung

Geschwindigkeit bzw. km-Leistung (je nach
Einstellung)

Der kleine Scheinwerfer leuchtet auf, wenn
Sie die Displaybeleuchtung aktivieren. Je
nach Modell wird zeitgleich, falls vorhanden,
die Pedelec-Beleuchtung aktiviert.

Hier wird die aktuelle Motorunterstitzungs-
stufe angezeigt.

+Walk" blinkt bei aktivierter Schiebehilfe.
Infozeile:

Trip = Tageskilometer

ODO = Gesamtkilometer

Error = Fehlercode

Zusatz-Infozeile:

Gibt primar die Daten der Infozeile an.
Optional wird dort die Restreichweite
angezeigt.

,Password*

Leuchtet auf, wenn eine Passworteingabe
notwendig ist.

Fahrstufen:

ECO = Niedrige Unterstitzung und niedri-
ger Stromverbrauch

STD = Normale Unterstiitzung und nor-
maler Stromverbrauch

BOOST = Hohe Unterstltzung und hoher
Stromverbrauch

Hauptanzeige:

Hier werden, je nach Einstellung, die
aktuelle Geschwindigkeit oder andere
Menlpunkte angezeigt.
Geschwindigkeiten:

Speed: Aktuelle Geschwindigkeit

AVG Speed: Durchschnitts-Geschwindigkeit
MAX Speed: Maximale Geschwindigkeit
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Einstellungen

Dieses LCD Display bietet Ihnen diverse Perso-
nalisierungsmaéglichkeiten. Schalten Sie das Dis-
play zuerst ein, indem Sie die ,()“-Taste an der
Bedieneinheit gedrickt halten.

Um in die erste Menlebene zu gelangen, halten
Sie zeitgleich beide Pfeiltasten auf der Bedie-
neinheit etwa zwei Sekunden lang gedriickt. Nun
befinden Sie sich im Standardeinstellungsmen.

Andern Sie die Einstellungen lhres
Pedelecs NICHT wahrend der
Fahrt.

Hintergrundbeleuchtung

Dies ist die erste Einstellungsmdglichkeit. Die
Zahl ,1“ blinkt. Sie haben die Wahl zwischen:

* 1 = schwache Displaybeleuchtung

+ 2 = maRige Displaybeleuchtung

» 3 = starke Displaybeleuchtung

Stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewtiinschten
Wert ein. Mit der ,()"“-Taste gelangen Sie weiter.

Schiebehilfe
Die Schiebehilfe dient als Unterstiit-
zung, wenn Sie z.B. eine steile

@ Rampe aus einer Tiefgarage oder

Unterfilhrung Uberwinden missen. Zum

Fahren sollten Sie sie nicht nutzen.
@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu

hoher Last betatigen, wird |hr Motor
anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-
schaltung durchfiihren!

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Die Standardeinstellung ist ,25“. Das bedeutet,
der Motor schiebt mit 25 % seiner Gesamtleis-
tung. Sie kénnen diesen Wert bei Bedarf in 1 %
Schritten auf bis zu 50 % erhéhen.

Mit der ,()*-Taste gelangen Sie weiter.

7

Diese Funktion ist nicht verfligbar
bei Pedelecs mit Mittelmotor. Um

@ hier die Starke der Schiebehilfe zu

regulieren, andern Sie einfach den Gang an

Ilhrer Gangschaltung. Niedriger Gang =
Starke Schiebehilfe.

Anfahrstérke
Die Anfahrstarke des Motors ladsst sich in vier
Stufen regeln:

* 1=100 %
+2=90%
+ 3=80%
* 4=70%

StandardmaRig ist Stufe 1 eingestellt. Wenn Sie
eine schwachere Stufe wahlen, wirkt sich dies
positiv auf die Reichweite des Akkus sowie des-
sen Lebensdauer aus. Halten Sie die ,()“-Taste
gedrickt, um das Meni zu verlassen.

g gy D |
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Um in die zweite Menlebene zu ge-
@ langen, halten Sie zeitgleich beide

Pfeiltasten etwa zwei Sekunden
lang gedriickt. Nun halten Sie erneut zeit-
gleich beide Pfeiltasten etwa zwei Sekun-
den lang gedriickt. Sie befinden sich jetzt im
erweiterten Men.
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Unterstiitzungsstufen

Als erstes kénnen Sie die Anzahl der Unterstit-
zungsstufen wahlen. Standard sind funf Stufen,
jedoch sind auch drei, sieben oder neun mdglich.
Je mehr Stufen Sie einstellen, desto feiner kann
der Motor abgestuft werden, wodurch er effizi-
enter unterstitzt und somit die Akkureichweite
verbessert. Sobald Sie die ()“Taste dricken,
kénnen Sie die einzelnen Stufen konfigurieren.

Sie werden nun, angefangen bei Stufe 1 (siehe
Zahl in der Mitte) abgefragt, wie viel % Unter-
stiitzung Sie fir die angezeigte Stufe erhalten
maochten.

Im unteren Feld wird Ihnen jeweils eine ,von—bis*
Empfehlung angezeigt. Die Einstellung erfolgt in
1 % Schritten und wird jeweils mit kurzem Druck
auf die ,(O“-Taste bestatigt und Sie gelangen zur
nachsten Stufe. Dies geht dann so lange weiter,
bis die letzte Stufe erreicht und bestatigt wurde.
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Diese Funktion ist nicht verfligbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Auf-

grund der speziellen Motorsteue-
rung kénnen diese Einstellungen hier leider
nicht vorgenommen werden.

Radgréie

Als nachstes kann man die Radgrofie auswahlen.
Dies ist notwendig, damit sowohl die angezeigte
Geschwindigkeit als auch die gefahrenen Kilome-
ter korrekt dargestellt werden. Sie haben die Wahl
zwischen 38-622 | 42-622 | 47-622 | 27,5" | 26°/47-
559. Welche RadgroRe Sie haben, kdnnen Sie an
Ihrem Reifen ablesen. Bei Trekkingbikes 38/42-
622 | Citybikes 47-622 | MTB 27,5" |26* /47-559.
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Akkuspannung und Kapazitét

Damit die Akku-Ladezustands-Anzeige richtig
funktioniert, muss nun die korrekte Akkuspan-
nung in Volt angegeben werden. Sie haben die
Wahl zwischen 36 und 48 Volt (die obere Zahl
blinkt). Welche Spannung lhr Akku aufweist,
steht u.a. auf dem Aufkleber des Akkus. Sobald
Sie die Spannung ausgewahlt haben, bestatigen
Sie mit der ,(O“-Taste.

Nun wird automatisch, abhangig von der einge-
stellten Akkuspannung, eine Auswahl an Kapa-
zitdten zur Verfiigung gestellt. Auch hier gilt: Die
Akkukapazitat wird in ,Ah“ angegeben und steht
ebenfalls auf dem Aufkleber des Akkus. Diese Ein-
stellung ist notwendig, damit spater auf lnrem Dis-
play die korrekte Restreichweite angezeigt wird.

1
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Persénliche PIN

Da das Display nicht abnehmbar und somit
fur Unbefugte zuganglich ist, kdnnen Sie auf
Waunsch eine vierstellige personliche PIN einstel-
len, die beim Einschalten abgefragt wird. Nach-
dem Sie die PIN eingegeben haben, bestatigten
Sie diese mit der ,()“-Taste. Sie kdnnen das Dis-
play nun wieder wie gewohnt benutzen.
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Um in das entsprechende Meni zu gelangen,
gehen Sie wie folgt vor:

Halten Sie zeitgleich beide Pfeiltasten etwa zwei
Sekunden lang gedriickt. Nun halten Sie die &
“-Taste und Pfeiltaste oben gleichzeitig gedrtckt.
Es erscheint eine vierstellige PIN-Abfrage. Der
Standard-PIN lautet 1234.

(

ot

L
PASSWORD
(0
[

Nun kénnen Sie ,n“ fir ,nein, kein PIN“ oder ,Y*
fur ,Ja, PIN aktivieren“ wahlen.

PASSWORD

i
171

Nachdem Sie die PIN-Abfrage aktiviert haben,
werden Sie aufgefordert eine Nummer fest-
zulegen. Danach bestatigen Sie diese mit der
LO“-Taste.

Sichern oder notieren Sie lhre PIN-

@ Nummer sorgfaltig! Sollten Sie lhre

PIN vergessen, ist ein Technikerein-

satz oder Displaytausch per Post notwen-

dig. Dies wird nicht von der Garantie tber-
nommen.

Fehlercodes
Geben Sie beim Kontakt mit unse-
@ rer Service-Hotline stets den Feh-
lercode an.
Zihler- Fehlerbeschreibung und Lésung
21 Motor liberlastet

Lésung: Verringern Sie die Belas-
tung (z. B. durch starke Steigung,
hohe Zuladung oder Anhénger).
Treten Sie starker mit. Falls der
Motor komplett ausgefallen sein
sollte, bendtigt er ca. 5 Minuten
Abkuhlzeit. Prifen Sie ebenfalls alle
sichtbaren Motorsteckverbindungen
auf 100%ig festen Sitz. Falls nichts
hilft, wenden Sie sich an unsere
Service-Hotline..

Fehler-
Nr.

23

30

Fehlerbeschreibung und Lésung

Motor- bzw. Motorkabel-Kurz-
schluss 1

Lésung: Prifen Sie das Kabel zum
Motor auf eventuell vorhandene
Briiche. Wenden Sie sich an unsere
Service-Hotline.

Kommunikationsfehler

Lésung: Losen Sie die Steckver-
bindung des Displays und stecken
diese wieder zusammen. Wieder-
holen Sie diesen Schritt mindestens
zwei Mal. Hilft dies nicht, wenden
Sie sich an unsere Service-Hotline.

LCD 800 Display mit Bedieneinheit
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Bedieneinheit
Es gibt zwei unterschiedliche exter-
ne Bedieneinheiten. Beide haben

@ drei Knépfe mit denselben Funktio-

nen und unterscheiden sich nur auerlich.

Funktionsiibersicht und Bedienung

4 N\

®

®

®
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1. Halten Sie die ,(“-Taste gedriickt um das
Display ein-/auszuschalten.

2. Mit der ,+“-Taste und ,—“-Taste kdnnen Sie
die Unterstlitzungsstufen andern sowie in
den Menis Auswahlen treffen bzw. Werte
andern.

3. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,+“-Taste und ,(O*-Taste gedriickt, um die
Beleuchtung ein-/auszuschalten.

4. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,—“-Taste und ,()"-Taste gedriickt, um die
Tageskilometer (TRIP) zuriickzusetzen.

5. Halten Sie die ,—“-Taste gedrickt, um die
Schiebehilfe zu aktivieren. Achtung: Dies ist
KEINE Anfahrhilfe.

6. Halten Sie die ,+“-Taste gedriickt um
zwischen aktueller, Durchschnitts- und Maxi-
malgeschwindigkeit zu wechseln.

7. Dricken Sie die ,()"-Taste um zwischen
»Tageskilometer® (TRIP), ,Gesamtkilometer*
(ODO) und Reichweite (DST TO GO-,km-
Reichweite®) zu wechseln.

8. In Menis bestatigen Sie die Eingaben mit
einem kurzen Druck auf die ,()*-Taste bzw.
gelangen eine Menuebene weiter.

9. In Menis gelangen Sie eine Menliebene
zurlick bzw. verlassen das Mend, in dem Sie
die ,(U“-Taste fiir ca. 3 Sekunden gedriickt
halten. Das geht an jeder Stelle des Menis.

Display
Funktionsiibersicht
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10.
. ,Error* wird hier nur im Falle eines Fehlers

12.

13.

Akku-Ladezustand

Trip: Tageskilometer / ODO: Gesamtkilo-
meter

Allgemein: Anzeige firr Tages- bzw. Gesamt-
kilometer

Im Einstellmeni: Info in welchem Men(-
punkt man sich befindet

Fahrstrecke

Geschwindigkeit

Hauptanzeige

Hier werden, je nach Einstellung, die
aktuelle Geschwindigkeit oder andere
MenUpunkte angezeigt.

Modus

Je nach Einstellung wird hier der aktuelle
Motor-Unterstitzungsmodus bzw. die
Schiebehilfe (WALK) angezeigt.
Maintain

Wird nur im Falle eines Fehlers einge-
blendet.

DST TO GO

Wenn dies zu lesen ist, wird links davon
die ca. Reichweite in km angezeigt.
Fehlercode bzw. Reichweitenanzeige

eingeblendet.

,Watt* wird nur angezeigt, wenn man dies
winscht.

PAS

Hier wird das aktuell eingestellte PAS
Level (Motor-Unterstlitzungsstarke)
angezeigt.

Der kleine Scheinwerfer leuchtet auf, wenn
Sie die Displaybeleuchtung aktivieren.

Je nach Modell wird zeitgleich, falls vorhan-
den, die Pedelec-Beleuchtung aktiviert.
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14. Geschwindigkeiten:
» Speed: Aktuelle Geschwindigkeit
* AVG Speed: Durchschnitt
* MAX Speed: Maximal

Einstellungen

Dieses LC Display bietet Ihnen diverse Persona-
lisierungsmoglichkeiten. Schalten Sie das Dis-
play zuerst ein, indem Sie die ,()“-Taste an der
Bedieneinheit gedrickt halten.

Um in die erste Menlebene zu gelangen, halten
Sie zeitgleich beide Pfeiltasten auf der Bedie-
neinheit etwa zwei Sekunden lang gedriickt. Nun
befinden Sie sich im Standardeinstellungs-Mend.

Andern Sie die Einstellungen lhres
Pedelecs NICHT wahrend der
Fahrt.

Hintergrundbeleuchtung
Dies ist die erste Einstellungsmoglichkeit. Die
Zahl 1% blinkt.

Sie haben die Wahl zwischen:

» 1 = schwache Displaybeleuchtung
» 2 =maRige Displaybeleuchtung

» 3 = starke Displaybeleuchtung

Stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewtinschten
Wert ein. Mit der ,()"-Taste gelangen Sie weiter.

DaOnd

c::j| SEE
(
(

PAS

Schiebehilfe

(1)

Unterfiihrung Uberwinden mussen.

Fahren sollten Sie sie nicht nutzen.
@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu

hoher Last betéatigen, wird |hr Motor
anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-
schaltung durchfihren!

Die Schiebehilfe dient als Untersttit-
zung, wenn Sie z.B. eine steile
Rampe aus einer Tiefgarage oder
Zum

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Die Standardeinstellung ist ,25“. Das bedeutet,
der Motor schiebt mit 25 % seiner Gesamtleis-
tung. Sie kénnen diesen Wert bei Bedarf in 1 %
Schritten auf bis zu 50 % erhdhen.

Mit der ,()*“-Taste gelangen Sie weiter.
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Diese Funktion ist nicht verfligbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Um

hier die Starke der Schiebehilfe zu
regulieren, &ndern Sie einfach den Gang an
Ilhrer Gangschaltung. Niedriger Gang =
Starke Schiebehilfe.

Anfahrstérke
Die Anfahrstarke des Motors lasst sich in vier
Stufen regeln:

* 1=100 %
*2=90%
+ 3=80%
* 4=70%

StandardmaRig ist Stufe 1 eingestellt. Wenn Sie
eine schwachere Stufe wahlen, wirkt sich dies
positiv auf die Reichweite des Akkus sowie des-
sen Lebensdauer aus. Halten Sie die ,()“-Taste
gedrickt, um das Meni zu verlassen.
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PAS

Diese Funktion ist nicht verfugbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Um

die Starke der Anfahrstarke zu re-
gulieren, andern Sie einfach den Gang an
lhrer Gangschaltung. Niedriger Gang =
Starke Anfahrstarke.
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Um in die zweite Menuebene zu ge-
@ langen, halten Sie zeitgleich beide

Pfeiltasten etwa zwei Sekunden
lang gedrickt. Nun halten Sie erneut zeit-
gleich beide Pfeil-Tasten etwa zwei Sekun-
den lang gedriickt. Sie befinden sich jetzt im
erweiterten Mend.

Unterstiitzungsstufen

Als erstes kdénnen Sie die Anzahl der Unterstiit-
zungsstufen wahlen. Standard sind funf Stufen,
jedoch sind auch drei, sieben oder neun moglich.
Je mehr Stufen Sie einstellen, desto feiner kann
der Motor abgestuft werden, wodurch er effizien-
ter unterstitzt und somit die Akkureichweite ver-
bessert. Sobald Sie ,()*-Taste driicken, kdénnen
Sie die einzelnen Stufen konfigurieren.
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Sie werden nun, angefangen bei Stufe 1 (siehe
Zahl in der Mitte) abgefragt, wie viel % Unter-
stitzung Sie flir die angezeigte Stufe erhalten
mochten.

Im unteren Feld wird Ihnen jeweils eine ,von—bis*
Empfehlung angezeigt. Die Einstellung erfolgt in
1 % Schritten und wird jeweils mit kurzem Druck
auf die ,(O“-Taste bestatigt und Sie gelangen zur
nachsten Stufe. Dies geht dann so lange weiter,
bis die letzte Stufe erreicht und bestatigt wurde.

1:|| SCA

(-0
(204
( (

PAS ( '5

Diese Funktion ist nicht verfligbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Auf-

grund der speziellen Motorsteue-
rung kénnen diese Einstellungen leider nicht
vorgenommen werden.

Radgréie

Als nachstes kann man die Radgréfle auswah-
len. Dies ist notwendig, damit sowohl die ange-
zeigte Geschwindigkeit als auch die gefahrenen
Kilometer korrekt dargestellt werden. Sie haben
die Wahl zwischen 38-622 | 42-622 | 47-622
| 27,5" | 47-559. Welche RadgréRe Sie haben,
kénnen Sie an Ihrem Reifen ablesen.
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Akkuspannung und Kapazitat

Damit die Akku-Ladezustands-Anzeige richtig
funktioniert, muss nun die korrekte Akkuspan-
nung in Volt angegeben werden. Sie haben die

Wahl zwischen 36 und 48 Volt (die obere Zahl
blinkt). Welche Spannung lhr Akku aufweist,
steht u.a. auf dem Aufkleber des Akkus. Sobald
Sie die Spannung ausgewahlt haben, bestatigen
Sie mit der ,(O“-Taste.

4:|| 35
o
()
D

M)

PAS R

Nun wird automatisch, abhangig von der einge-
stellten Akkuspannung, eine Auswahl an Kapa-
zitdten zur Verfiigung gestellt. Auch hier gilt: Die
Akkukapazitat wird in ,Ah“ angegeben und steht
ebenfalls auf dem Aufkleber des Akkus. Diese Ein-
stellung ist notwendig, damit spater auf lnrem Dis-
play die korrekte Restreichweite angezeigt wird.
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Persénliche PIN

Da das Display nicht abnehmbar und somit
fur Unbefugte zuganglich ist, kdnnen Sie auf
Wunsch eine vierstellige personliche PIN einstel-
len, die beim Einschalten abgefragt wird. Nach-
dem Sie die PIN eingegeben hat, bestatigten Sie
diese mit der ,(O)“-Taste. Sie konnen das Display
nun wieder wie gewohnt benutzen.
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Um in das entsprechende Meni zu gelangen,
gehen Sie wie folgt vor:

Halten Sie zeitgleich beide Pfeiltasten etwa zwei
Sekunden lang gedriickt. Nun halten Sie die &
“-Taste und Pfeiltaste oben gleichzeitig gedrtckt.
Es erscheint eine vierstellige PIN-Abfrage. Der
Standard-PIN lautet 1234.
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Nun kénnen Sie ,n“ fir ,nein, kein PIN“ oder ,Y*
fur ,Ja, PIN aktivieren“ wahlen.

Nachdem Sie die PIN-Abfrage aktiviert haben,
werden Sie aufgefordert eine Nummer fest-
zulegen. Danach bestatigen Sie diese mit der

O-Taste.
@ sorgféltig! Sollten Sie Ihre PIN ver-
gessen, ist ein Technikereinsatz
oder Displaytausch per Post notwendig. Dies
wird nicht von der Garantie ibernommen.

Sichern oder notieren Sie |hre PIN

Fehlercodes

(1)
(1)

Geben Sie beim Kontakt mit unse-
rer Service-Hotline stets den Feh-
lercode an.

Im Falle eines Fehlers wird im Dis-
play die Infozeile ,ERROR" und zu-
satzlich eine Nummer aufleuchten

um den Fehler identifizieren zu kénnen.

Feh-
ler-Nr.

21

23

Fehlerbeschreibung und Lésung

Motor liberlastet

Lésung: Verringern Sie die Belastung
(z. B. durch starke Steigung, hohe
Zuladung oder Anhanger). Treten Sie
starker mit. Falls der Motor komplett
ausgefallen sein sollte, bendtigt er
ca. 5 Minuten Abkuhlzeit. Priifen Sie
ebenfalls alle sichtbaren Motorsteck-

verbindungen auf 100%ig festen Sitz.

Falls nichts hilft, wenden Sie sich an
unsere Service-Hotline.

Motor- bzw. Motorkabel-Kurz-
schluss 1

Lésung: Priifen Sie das Kabel zum
Motor auf eventuell vorhandene
Briiche. Wenden Sie sich an unsere
Service-Hotline.

Feh-
ler-Nr.

30

Fehlerbeschreibung und Lésung

Kommunikationsfehler

Losung: Losen Sie die Steckverbin-
dung des Displays und stecken diese
wieder zusammen. Wiederholen Sie
diesen Schritt mindestens zwei Mal.
Falls nichts hilft, wenden Sie sich an
unsere Service-Hotline.

LCD 900 Display mit Bedieneinheit
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Bedieneinheit

Funktionsiibersicht und Bedienung

@ ,+-Taste
@ —-Taste
@ O Taste

1. Halten Sie die (“-Taste gedriickt um das
Display ein-/auszuschalten.

2. Mit der ,+“-Taste und ,—“-Taste kdnnen Sie
die Unterstiitzungsstufen &ndern sowie in
den Menis Auswahlen treffen bzw. Werte
andern.

3. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,+“-Taste und ,()"*-Taste gedriickt, um die
Beleuchtung ein-/auszuschalten.

4. Halten Sie im normalen Betrieb gleichzeitig
die ,—“-Taste und ,()"-Taste gedriickt, um die
Tageskilometer (TRIP) zurlickzusetzen.

5. Halten Sie die ,—“-Taste gedrickt, um die
Schiebehilfe zu aktivieren. Achtung: Dies ist
KEINE Anfahrhilfe.

6. Halten Sie die ,+“-Taste gedriickt um
zwischen aktueller, Durchschnitts- und Maxi-
malgeschwindigkeit zu wechseln.

7. Drlcken Sie die ()*-Taste um zwischen
»1ageskilometer” (TRIP), ,Gesamtkilometer®
(ODO) und Reichweite (DST TO GO-,km-
Reichweite®) zu wechseln.

8. In Menus bestatigen Sie die Eingaben mit
einem kurzen Druck auf die ,()“-Taste bzw.
gelangen eine Menuebene weiter.

9. In Menus gelangen Sie eine Menuebene
zurlick bzw. verlassen das Men, in dem Sie
die ,(O“-Taste fiir ca. 3 Sekunden gedriickt
halten. Das geht an jeder Stelle des Menus.

Display

Funktionsiibersicht

1. Geschwindigkeiten:

Speed: Aktuelle Geschwindigkeit (Grund-
einstellung der Hauptanzeige)

» AVG Speed: Durchschnitts-Geschwin-
digkeit

MAX Speed: Maximale Geschwindigkeit
ODO = Gesamtkilometer

Trip = Tageskilometer
Geschwindigkeits-Einheit
Geschwindigkeit bzw. km-Leistung (je nach
Einstellung)

arowbd

6. Der kleine Scheinwerfer leuchtet auf, wenn
Sie die Displaybeleuchtung aktivieren. Je
nach Modell wird zeitgleich, falls vorhanden,
die Pedelec-Beleuchtung aktiviert.

7. Wattanzeige (100 — 500)

8. Restreichweite

9. Bluetooth

10. Pulsfrequenzmesser

11. USB Lade-Funktion

12. Fehlercodes

13. Motorunterstiitzungsstufen

14. Schiebehilfe

Bedienung

Display ein-/ausschalten

Halten Sie ,()*-Taste gedrlckt um das Display
ein-/auszuschalten.

Sollten Sie vergessen das Display auszuschal-
ten, schaltet es sich nach 10 Minuten automa-
tisch ab.

Beleuchtung ein- und ausschalten

Dricken Sie die ,+“-Taste 2—3 Sekunden um
die Beleuchtung einzuschalten. Wiederholen Sie
den Vorgang um die Beleuchtung wieder auszu-
schalten.

Geschwindigkeitsanzeige

Halten Sie die ,(“-Taste gedriickt und wechseln
Sie durch driicken der ,+“-Taste die Anzeige der
aktuellen Geschwindigkeit, der Durchschnittsge-
schwindigkeit und der Maximalgeschwindigkeit.
Als Grundeinstellung wird die aktuelle Geschwin-
digkeit nach dem Einschalten des Displays an-
gezeigt.
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Aktuelle Geschwindigkeit

Durchschnittsgeschwindigkeit

Maximale Geschwindigkeit

Anzeige der Gesamtkilometer und des
Tagestrips

Driicken Sie ,(“-Taste um zwischen ,Tageskilo-
meter” (TRIP) und ,Gesamtkilometer” (ODO) zu
wechseln.

Gesamtkilometer Tagestrip

Tagestrip zuriicksetzen

Halten Sie die ,("-Taste und ,-“-Taste gleich-
zeitig solange gedrickt, bis die Anzeige auf ,0“
gesetzt ist.

Schiebehilfe aktivieren
Die Schiebehilfe dient als Unterstiit-
zung, wenn Sie z.B. eine steile

@ Rampe aus einer Tiefgarage oder

Unterfiihrung Uberwinden muissen. Zum

Fahren sollten Sie sie nicht nutzen.
@ fe! Wenn Sie die Schiebehilfe bei zu

hoher Last betatigen, wird |hr Motor
anfangen zu ruckeln oder sogar eine Notab-
schaltung durchflihren!

Die Schiebehilfe ist keine Anfahrhil-

Halten Sie die ,—“-Taste gedruickt, um die Schie-
behilfe zu aktivieren. Der Motor unterstiitzt Sie
beim Schieben |hres Pedelecs mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 6 km/h. Sobald Sie die
— -Taste wieder loslassen wird die Schiebhilfe
wieder deaktiviert.

S

Schiebehilfe aktiviert

Motorunterstiitzung wéhlen

Durch Driicken der ,+“-Taste oder ,—“-Taste kon-
nen Sie die Starke der Motor-Unterstltzung an-
dern. Nach dem Einschalten des Displays ist die
Stufe 1 als Standard ausgewahit.

Motorunterstltzungs-Stufe
Wattanzeige
Passend zur gewahlten Unterstitzungsstufe wird
die Motorleistung auch in Watt angezeigt.

Wattanzeige

Anzeige des Akku-Ladezustandes

Der Akku-Ladezustand wird tber 5 Balken an-
gezeigt. 5 schwarze Balken bedeuten, dass der
Akku vollstandig geladen ist. Sobald kein Balken
mehr angezeigt wird und der Rahmen der Anzei-
ge blinkt, muss der Akku spatestens wieder auf-
geladen werden.

[m e m m mYy [mwm mwmwao\x
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Akku-Ladezustands-Anzeige
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USB Lade-Funktion
Sie haben die Mdglichkeit, lnr Smartphone liber
die USB-Ladebuchse zu laden.

>

Laden lber USB-Ladebuchse

Laden Sie lhr Smartphone nicht
wahrend der Fahrt! Stecken Sie

auch das Ladekabel nicht wahrend

der Fahrt ein!

Anzeige der Restreichweite

Die Berechnung der Restreichweite beruht auf
der momentan eingestellte Motorunterstutzungs-
stufe. Verandern Sie die Starke der Unterstit-
zung, verandert sich auch die Restreichweite.

Anzeige der Restreichweite

Die Restreichweite aller Modelle mit
SmartBMS Kommunikation wird erst
nach 3 Minuten Fahrzeit angezeigt.

(1)

Verbindung via Bluetooth

Via Bluetooth kénnen Sie sich Gber lhr Smartpho-
ne alle relevanten Daten lhres Pedelecs anzei-
gen lassen. Laden Sie dazu die APP ,FISCHER®
e-Connect” auf Ihr Telefon. Sie ist im AppleStore
und im PlayStore erhaltlich.

Herzfrequenzmessung

lhre aktuelle Herzfrequenz wird Ihnen ebenfalls
via Bluetooth-Verbindung angezeigt. Vorausset-
zung ist das Tragen eines Brustgurtes zum Mes-
sen der Herzfrequenz.

Um das Display mit dem Brustgurt zu verbinden,
legen Sie den Gurt an.

Driicken Sie dann gleichzeitig alle 3 Tasten der
Bedieneinheit fiir ca. 5 Sekunden. Wahrend Sie
die Tasten gedrlckt halten, verandert sich die
Ansicht. Halten Sie nun die Tasten solange ge-
driickt, bis die Standardanzeige wiedererscheint
und |hre Herzfrequenz angezeigt wird.

Anzeige Bluetooth + Herzfrequenz

Standard-Einstellungen
Andern Sie die Einstellungen lhres

Pedelecs NICHT wahrend der
Fahrt.

Schalten Sie das Display zuerst ein, indem Sie
die ,(O“-Taste an der Bedieneinheit gedriickt hal-
ten.

Halten Sie die ,+“-Taste und die ,—“-Taste gleich-
zeitig 2 Sekunden gedrlckt. Sie befinden sich
nun im Einstellungs-Menu.

Hintergrundbeleuchtung

Dies ist die erste Einstellungsmdglichkeit. Die
Zahl ,1° blinkt. Sie haben die Wahl zwischen:

« 1 = schwache Displaybeleuchtung

» 2 =maRige Displaybeleuchtung

« 3 = starke Displaybeleuchtung

Stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewiinschten
Wert ein. Mit der ,()“-Taste gelangen Sie weiter.

Hintergrundbeleuchtung der Displays

Kilometer- oder Meilenanzeige
Stellen Sie im nachsten Menl die gewinschte
Geschwindigkeits-Einheit (Meilen/Kilometer) ein.
Wabhlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,—* Taste den
gewlinschten Wert. Mit der ,()“-Taste gelangen
Sie weiter zum nachsten Menu.




Schiebehilfe

Die Standardeinstellung ist ,25%. Das bedeutet,
der Motor schiebt mit 25 % seiner Gesamtleis-
tung. Sie kdnnen diesen Wert bei Bedarfin 1 %
Schritten auf bis zu 50 % erhéhen.

Mit der ,()"-Taste gelangen Sie weiter.

Diese Funktion ist nicht verfligbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Um

hier die Starke der Schiebehilfe zu
regulieren, andern Sie einfach den Gang an
lhrer Gangschaltung. Niedriger Gang =
Starke Schiebehilfe.

Anfahrstérke
Die Anfahrstérke des Motors lasst sich in vier
Stufen regeln.

1 = starkste Anfahrunterstiitzung /

4 = schwachste Anfahrunterstiitzung
StandardmaRig ist Stufe 1 eingestellt. Wenn
Sie eine schwachere Stufe wahlen, wirkt sich
dies positiv auf die Reichweite des Akkus so-
wie dessen Lebensdauer aus. Halten Sie die
L“-Taste gedriickt, um das Men( zu verlassen.

Diese Funktion ist nicht verfligbar
@ bei Pedelecs mit Mittelmotor. Um

die Starke der Anfahrstarke zu re-
gulieren, andern Sie einfach den Gang an
lhrer Gangschaltung. Niedriger Gang =
Starke Anfahrstarke.

Einstellungen — zweite Mentiebene
Um in die zweite Menliebene zu ge-
langen, halten Sie zeitgleich beide

@ Pfeiltasten etwa zwei Sekunden

lang gedriickt. Nun halten Sie erneut zeit-
gleich beide Pfeil-Tasten etwa zwei Sekun-
den lang gedrickt. Sie befinden sich jetzt im
erweiterten Men(.

Unterstiitzungsstufen

Als erstes konnen Sie die Anzahl der Unterstt-
zungsstufen wahlen. Standard sind finf Stufen,
jedoch sind auch drei méglich. Je mehr Stufen
Sie einstellen, desto feiner kann der Motor ab-
gestuft werden, wodurch er effizienter unterstitzt
und somit die Akkureichweite verbessert. Sobald
Sie ,()“-Taste driicken, kénnen Sie die einzelnen
Stufen konfigurieren.

Sie werden nun, angefangen bei Stufe 1 abge-
fragt, wie viel % Unterstutzung Sie fir die ange-
zeigte Stufe erhalten mdchten. Die Grundeinstel-
lung fur die Stufe 1 ist 30 %.

Die Einstellung erfolgt in 1% Schritten und wird
jeweils mit kurzem Druck auf die ,()“-Taste besta-
tigt und Sie gelangen zur nachsten Stufe. Dies
geht dann so lange weiter, bis die letzte Stufe
erreicht und bestatigt wurde.

Radgréi3e

Als nachstes kénnen Sie die Radgréfle auswah-
len. Dies ist notwendig, damit sowohl die ange-
zeigte Geschwindigkeit als auch die gefahrenen
Kilometer korrekt dargestellt werden.

Welche RadgréRe Sie haben, kénnen Sie an |h-
rem Reifen ablesen. Voreingestellt sind 28 Zoll.
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Maximale Geschwindigkeit einstellen

Der Motor unterstiitzt Sie bis zu einer maximalen
Geschwindigkeit von 25 km/h.

Sie haben die Mdglichkeit die maximale Unter-
stutzung individuell auf einen Wert zwischen
12km/h und 25km/h einzustellen. Standard-
maRig ist 25km/h eingestellt. Halten Sie die
,*“-Taste gedrlckt, um das Meni zu verlassen.

Akkuspannung und Kapazitét

Damit die Akku-Ladezustands-Anzeige richtig
funktioniert, muss nun die korrekte Akkuspan-
nung in Volt angegeben werden.

Sie haben die Wahl zwischen 36 und 48Volt.
Welche Spannung |hr Akku aufweist, steht u.a.
auf dem Aufkleber des Akkus. Sobald Sie die
Spannung ausgewahlt haben, bestatigen Sie mit
der ,()"-Taste.

Diese Einstellung ist notwendig, damit spater auf
Ihrem Display die korrekte Restreichweite ange-
zeigt wird. Die Akkukapazitat wird in ,Ah“ ange-
geben und steht ebenfalls auf dem Aufkleber des
Akkus.

Persénliche PIN

Da das Display nicht abnehmbar und somit
fur Unbefugte zuganglich ist, kénnen Sie auf
Wunsch eine vierstellige persdnliche PIN einstel-
len, die beim Einschalten abgefragt wird. Nach-
dem Sie die PIN eingegeben haben, bestatigten
Sie diese mit der ,()“-Taste. Sie konnen das Dis-
play nun wieder wie gewohnt benutzen.

Um in das entsprechende Menu zu gelangen,
gehen Sie wie folgt vor:

Halten Sie zeitgleich beide Pfeiltasten etwa zwei
Sekunden lang gedriickt. Nun halten Sie die
“-Taste und Pfeiltaste oben gleichzeitig gedriickt.
Es erscheint eine vierstellige PIN-Abfrage. Der
Standard-PIN lautet 1234.

Nun kénnen Sie ,n“ fir ,nein, kein PIN“ oder ,Y*
fir ,Ja, PIN aktivieren“ wahlen.

Nachdem Sie die PIN-Abfrage aktiviert haben,
werden Sie aufgefordert eine Nummer fest-
zulegen. Danach bestdtigen Sie diese mit der

O -Taste.
@ sorgfaltig! Sollten Sie lhre PIN ver-
gessen, ist ein Technikereinsatz
oder Displaytausch per Post notwendig. Dies
wird nicht von der Garantie ibernommen.

Sichern oder notieren Sie lhre PIN

Speichern der Einstellungen

Um geanderte Werte zu speichern, halten Sie die
,O“Taste 2 Sekunden gedriickt. Sie verlassen
damit das Einstellungs-Meni und befinden sich
wieder im normalen Betriebsmodus.

Fehlercodes

Falls ein Fehler im System lhres Pedelecs auf-
tritt, erscheint am Display ein Code. Nur nach
dem Beheben des Problems verschwindet der
Fehlercode automatisch.

()

Geben Sie beim Kontakt mit unse-
rer Service-Hotline stets den Feh-
lercode an.

E-88

Fehlercode-Anzeige
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Fehler-
Nr.

21

22,23,
24

25

30

Fehlerbeschreibung und Lésung

Motor uberlastet

Losung: Verringern Sie die Belas-
tung (z. B. durch starke Steigung,
hohe Zuladung oder Anhénger).
Treten Sie starker mit. Falls der
Motor komplett ausgefallen sein
sollte, bendtigt er ca. 5 Minuten
Abkuhlzeit. Prifen Sie ebenfalls alle
sichtbaren Motorsteckverbindungen
auf 100%ig festen Sitz. Falls nichts
hilft, wenden Sie sich an unsere
Service-Hotline.

Antriebs-Fehler
Wenden Sie sich an unsere Service-
Hotline.

Bremsdefekt
Wenden Sie sich an unsere Service-
Hotline.

Kommunikationsfehler

Lésung: Losen Sie die Steckver-
bindung des Displays und stecken
diese wieder zusammen. Wieder-
holen Sie diesen Schritt mindestens
zwei Mal. Hilft dies nicht, wenden
Sie sich an unsere Service-Hotline.

LCD 1300 Display mit Bedieneinheit

4 N N
Wi » = v
o AN J
Bedieneinheit
Funktionsiibersicht und Bedienung
s
- J
1. ,t+“Taste
Dricken, um die Motorunterstiitzung zu
erhdhen.
2. ,—“-Taste
Dricken, um die Motorunterstiitzung zu
verringern.
Gedrickt halten, um die Schiebehilfe zu
aktivieren.

3. Infotaste
Durch kurzes Driicken wechselt die Infozeile
im Display und zeigt unterschiedliche Infor-
mationen an. In Menus wird durch kurzes
Dricken dieser Taste die Einstellung besta-
tigt sowie der nachste Menupunkt gewahlt.

4. LEin/Aus*-Taste
Gedriickt halten um das Pedelec ein-/aus-
zuschalten

5. Lichttaste
Gedriickt halten, um Displaybeleuchtung
und Pedelecbeleuchtung, sofern vorhanden,
ein-/ auszuschalten

Display

Funktionsiibersicht

TRIP TOTAL MAXS AY6 T0 6O
[ f o o B
===t A N

 S? S} WhahY
Temp Charg RANGE V/cell

> —

Akku-Ladezustand

Zeigt den Aktuellen Akku-Ladezustand an.
Blinkt nur noch der Rahmen, ist der Akku
leer.
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USB angeschlossen

Dieses Symbol leuchtet auf, sobald ein
USB-Gerat zum Aufladen angeschlossen
wurde.

Beleuchtung aktiviert

Dieses Symbol leuchtet auf, sobald die
Displaybeleuchtung und, sofern vorhanden,
fest installierte Lichtanlage aktiviert wird.
Fehler

Dieses Symbol wird eingeblendet, sobald
ein Fehler auftritt. Gleichzeitig wird die Feh-
lernummer im Display angezeigt.

Meni

Wird nur eingeblendet, wenn Sie sich im
Menu befinden.

Einheit

Zeigt die MaReinheit, in der die Geschwin-
digkeit angezeigt wird.

Hauptanzeige

Zeigt primar die Geschwindigkeit an. Dient
im Menu zu Navigations- und Einstellungs-
zwecken.

Infozeile

Mit einem kurzen Druck auf die Taste ,i*-
Taste wechselt man zwischen folgenden
Anzeigen:

TRIP = Tageskilometer

TOTAL = Gesamtkilometer

AVG = Durchschnittsgeschwindigkeit

TO GO = ca. Restreichweite

W = Motorunterstitzung in Watt

H = Herzfrequenz

C =Kalorienverbrauch (nur bei Mittelmotor)

9. Infozeile — Einheiten

Hier wird, je nach dem was in der Infozeile
gezeigt wird, die entsprechende Maleinheit
eingeblendet.

10. Infozeile — Einheiten 2
Hier wird, je nach dem was in der Infozeile
gezeigt wird, die entsprechende Maleinheit
eingeblendet.

11. Unterstitzungsstufe
Dies zeigt Ihnen die aktuell gewahlite Unter-
stiitzungsstufe. Wird keine Zahl angezeigt,
ist die Motorunterstiitzung abgeschaltet.

12. Walk
Wird nur eingeblendet, wenn die Schiebehil-
fe aktiviert wird.

13. Infozeile — Werte
Je nach Einstellung der Infozeile wird lhnen
der entsprechende Wert als Zahl angege-
ben. Zusatzlich gibt es die Information ,C*
und eine Ganzzahl — dies gibt lhnen die un-
gefahr verbrauchten Kalorien der aktuellen
Fahrt an.

()

14. Service
Sobald eine Inspektion des Pedelecs fallig
ist, wird beim Einschalten des Systems
dieser Hinweis 3x blinken.

Diese Anzeige funktioniert nur bei
Pedelecs mit Mittelmotor.

Einstellungen

Andern Sie die Einstellungen lhres
Pedelecs NICHT wahrend der
Fahrt.

Dieses LC Display bietet Ihnen diverse Persona-
lisierungsmoglichkeiten. Schalten Sie das Dis-
play zuerst ein, indem Sie die ,()“-Taste an der

Bedieneinheit gedruckt halten.
@ kommen, schalten Sie zunachst lhr
Display ein. Danach driicken Sie
schnell 2x hintereinander die ,i“-Taste. Der
zeitliche Abstand zwischen dem zweimali-
gen Driicken der ,i“-Taste sollte maximal 0,3
Sekunden betragen.

Um in das Einstellungsmeni zu

Tagesinformation zuriicksetzen

Im ersten Menu kénnen Sie die Tagesinformati-
onen wie z. B. ,Tagesfahrstrecke* zurlicksetzen.
Wahlen Sie mit der ,+“-Taste oder ,— Taste im
Display auf ,y“. Bestatigen Sie diese Auswahl in-
dem Sie zweimal hintereinander schnell auf die
Ji° Taste driicken. Nun sind die Tagesinformatio-
nen auf null gesetzt.
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Helligkeitssensor

Ihr Display hat einen Helligkeitssensor auf der
Rickseite. Mit diesem wird die Displaybeleuchtung
sowie die fest installierte Lichtanlage, sofern vor-
handen, bei Dunkelheit automatisch ein- bzw. aus-
geschaltet. Bei welchem Grad der Dunkelheit die
Beleuchtung aktiviert werden soll, Iasst sich einstel-
len. Wahlen Sie mit der ,+"“-Taste oder ,— Taste im
Display die gewlinschte Sensibilitat: 0 = Helligkeits-
sensor ist aus, 1-5 Helligkeitssensor ist an.

Je héher die Zahl, desto sensibler der Sensor
und entsprechend friih wird die Beleuchtung
aktiviert. Bestatigen Sie Ihre Eingabe mit der ,,i*-
Taste.

Hintergrundbeleuchtung

Die Intensitdt der Displayhintergrundbeleuch-
tung ist in funf Stufen regulierbar. Wahlen Sie mit
der ,+“-Taste oder ,—“-Taste im Display die ge-
wiinschte Helligkeit zwischen 1 und 5. Je héher
die Zahl, desto heller die Beleuchtung. Bestati-
gen Sie lhre Eingabe mit der ,i*Taste.

Abschaltzeit

Ihr Pedelec bietet eine automatische Abschalt-
funktion. Diese Abschaltung wird aktiviert, wenn
das Pedelec langere Zeit nicht benutzt wird.
StandardmaRig sind 5 Minuten vorprogrammiert.
Die Zeit bis zum Abschalten kann zwischen 1
und 9 Minuten reguliert werden. Wahlen Sie mit
der ,+“-Taste oder ,— Taste im Display die ge-
wiinschte Abschaltzeit und bestatigen die Einga-
be mit der ,i“-Taste.

Batteriekommunikation
Diesen Menupunkt missen Sie nicht beachten.
Er befindet sich dort rein zu Servicezwecken.

RadgréRRe

Die Anzeige ,LUd“ im Display zeigt ihnen die
aktuell eingestellte RadgroRe an. Diese ist nicht
anderbar, sondern dient nur zur Uberpriifung ob
die Displaysoftware korrekt eingestellt ist.

Maximale Geschwindigkeit

Die Anzeige ,SPL" im Display zeigt lhnen an, bei
welcher Geschwindigkeit der Motor seine Unter-
stlitzung einstellen wird. Diese ist nicht &nderbar,
sondern dient nur zur Uberpriifung ob die Dis-
playsoftware korrekt eingestellt ist.
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Fehlercodeanzeige

Das Display bietet einen Speicher der letzten 10
Fehlercodes an. Diese kénnen mit der ,i“- Taste
durchgeschaltet werden.
Bitte geben Sie im
Fehlernummer(n) an.

Servicefall  die

Fehlercodes

(L)

Geben Sie beim Kontakt mit unse-
rer Service-Hotline stets den Feh-
lercode an.

(1)

Fehler-

Im Falle eines Fehlers wird im Dis- N
play das Symbol und eine Feh- :
lernummer angezeigt, um den Feh- "

ler identifizieren zu kénnen.

Fehler-
Nr.

06

07

08

09

10

Fehlerbeschreibung und Lésung

Tiefenentladeschutz
Lésung: Akku aufladen. 12

Uberstromabschaltung

Lésung: System aus- und wieder
einschalten. Akku prifen. Falls der

Fehler immer noch auftritt, kontaktie-

ren Sie unsere Service-Hotline. 21

Motor-Hallsensor-Fehlfunktion
Lésung: System neu starten. Falls
der Fehler immer noch auftritt,
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Motorphasen-Fehlfunktion 30
Lésung: Motoreinheit prifen.

Kontaktieren Sie unsere Service-

Hotline.

Motor-Temperaturschutz. Der
Motor ist zu heiB.

Lésung: Unterstitzung reduzie-
ren, starker mittreten, ggf. System
abschalten und 5 Minuten ruhen
lassen. Falls der Fehler immer noch
auftritt, kontaktieren Sie unsere
Service-Hotline.

Fehlerbeschreibung und Lésung

Controller-Temperaturschutz. Der
Controller ist zu heil.

Lésung: Unterstutzung reduzie-
ren, starker mittreten, ggf. System
abschalten und 5 Minuten ruhen
lassen. Falls der Fehler immer noch
auftritt, kontaktieren Sie unsere
Service-Hotline.

Leistungssensor-Fehlfunktion
L&sung: System neu starten. Falls
der Fehler immer noch auftritt,
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Speedsensor — kein Signal
Lésung: Entfernung Magnet zum
Sensor prifen. Speedsensor priifen.
Falls der Fehler immer noch auftritt,
kontaktieren Sie unsere Service-
Hotline.

Kommunikationsfehler

Lésung: Priifen Sie die Steckver-
bindung des Displays. Trennen und
verbinden Sie diese probehalber
2-3x. Falls der Fehler immer noch
auftritt, kontaktieren Sie unsere
Service-Hotline.
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FISCHER® e-Connect

Mit der FISCHER e-Connect-
App verbinden Sie lhr Pedelec
mit lhrem Smartphone. Alle
relevante Fahrdaten, Routen,
Reichweite uvm. werden auf
Ihr Smartphone ubertragen und

.,

&)

FISCHEr

Ubersichtlich am Display angezeigt.
Bitte beachten Sie, dass die FI-
@ SCHER e-Connect-App nur mit fol-
genden Displays kompatibel ist:
LCD 900, LCD 1300 ab 2017, Allround, LCD
1400 und Bedieneinheit Comfort.

o}

AUFNEHMEN

A FAHRRAD COMPUTER

GES.STEIGUNG

470

FALORIEN

[

har hiks - Srhmalr &

Funktionstbersicht

» Navigation in Europa - die Karten der meisten
europaischen Lander sind mit der App kosten-
frei als Offline-Version verfugbar

» Anzeige der aktuellen Informationen und
Werte Ihres Pedelecs direkt in der App

» Unter Berucksichtigung von topographischen
Informationen, Ihrem aktuellen Unterstut-
zungsmodus und dem Ladestatus |hres
Akkus wird lhnen auf der Karte angezeigt, wie
weit Sie von Ihrem aktuellen Standpunkt aus
fahren kénnen.

» Aufzeichnen und speichern lhrer zuriickgeleg-
ten Strecken

» Export Ihrer Lieblingsstrecken

+ Bequeme Tourenplanung mit dem integrierten
Tour Manager

» Einfaches importieren von GPX Daten

» Anzeige unserer Servicestitzpunkte in lhrer
Nahe und direkte Navigation bei Bedarf
dorthin

+ Direkte Erreichbarkeit unserer Service-Abtei-
lung oder unsere Service-Hotline Uiber die App

* Online-Karten powered by Google

Download

Die FISCHER e-Connect-App
steht zum Download fir Sie im
Google Play Store bereit.

Unter diesem QR-Code erhal-
ten Sie Informationen zu Ins-
tallation und Bedienung der
e-Connect-App.

Transport

(D

Wird der Akku im Pedelec transportiert, gilt er
nicht als Gefahrgut. Wird der Akku gesondert
transportiert, gilt er als Gefahrgut und es mds-
sen die entsprechenden Richtlinien eingehalten
werden.

Nehmen Sie vor dem Transport den
Akku lhres Pedelecs heraus und
transportieren Sie ihn separat.

Versenden Sie nie selbst einen Ak-
ku! Ein Akku gehort in die Kategorie
Gefahrgut. Unter bestimmten Bedin-

57



gungen kann er sich Gberhitzen und in Brand
geraten. Halten Sie Riicksprache mit lhrem
Transportunternehmen. Eine Versendung als
Gefahrgut kann Ihr Fachmann/Fischer Kun-
dendienst-Techniker organisieren. Wenden
Sie sich an unsere Service-Hotline.

Mit dem Auto

Sie kénnen lhr Pedelec wie ein normales Fahr-
rad mit dem Auto transportieren. Entnehmen Sie
vor dem Transport den Akku und transportieren
Sie ihn gesondert. Durch das Gewicht des Pede-
lecs wird ein Fahrradtréager mit héherer Nutzlast
bendtigt. Passen Sie |hr Fahrverhalten der Last
auf lhrem Trager an.

@ Mit dem Zug

Es gelten die gleichen Regelungen wie beim
Transport eines Fahrrades. Informieren Sie sich
schon vor Antritt der Fahrt Gber die Moglichkei-
ten, Busse und Bahnen zu nutzen. Es empfiehlt
sich, den Akku vor dem Besteigen der Bahn und
bis zum Verlassen herauszunehmen.

Tausch von Bauteilen beim
Pedelec

Leitfaden fiir Bauteiletausch bei CE-
gekennzeichneten E-Bikes / Pedelecs mit
einer Tretunterstiitzung bis 25 km/h

Kategorie 1

Bauteile, die nur nach Freigabe des Fahrzeugherstellers /
Systemanbieters getauscht werden diirfen
* Motor

+ Sensoren

+ Elektronische Steuerung

+ Elektrische Leitungen

» Bedieneinheit am Lenker

+ Display

* Akku-Pack

+ Ladegerat

Kategorie 2

Bauteile, die nur nach Freigabe des Fahrzeugherstellers

getauscht werden dirfen

* Rahmen

* Federbein

+ Starr- und Federgabel

+ Laufrad fiir Nabenmotor

+ Bremsanlage

+ Bremsbeléage (Felgenbremsen)

+ Gepacktrager
(Gepacktrager bestimmen unmittelbar die
Lastverteilung am Rad. Sowohl negative wie
positive Veranderungen ergeben potentiell
ein anderes Fahrverhalten, als vom Hersteller
impliziert)

Kategorie 3 *

Bauteile, die nach Freigabe des Fahrzeug- oder Teileherstellers
getauscht werden diirfen

» Tretkurbel
(Wenn die Abstande—Tretkurbeln—Rahmen-
mitte (Q-Faktor) eingehalten werden)

» Laufrad ohne Nabenmotor
(Wenn die ETRTO eingehalten wird)

« Kette/Zahnriemen
(Wenn die Originalbreite eingehalten wird)

* Felgenband
(Felgenbander und Felgen mussen aufeinan-
der abgestimmt sein. Veranderte Kombinatio-
nen kdnnen zu Verrutschen des Felgenbands
und somit zu Schlauchdefekten fuhren)

* Reifen
(Die starkere Beschleunigung, das zusatzli-
che Gewicht und dynamischere Kurvenfahren
machen den Einsatz von Reifen notwendig,
die fur den E-Bike Einsatz freigegeben
sind. Dabei gilt zu bericksichtigen, dass die
ETRTO eingehalten wird)

* Bremsziige/Bremsleitungen

* Bremsbeldge
(Scheiben-, Rollen-, Trommel-Bremsen)

* Lenker- Vorbau-Einheit
(Soweit die Zug- und/oder Leitungslangen
nicht verandert werden mussen. Innerhalb der
originalen Zuglangen sollte eine Veranderung
der Sitzposition im Sinne des Verbrauchers
maoglich sein. Darliber hinaus verandert sich
die Lastverteilung am Rad erheblich und fuhrt
potentiell zu kritischen Lenkeigenschaften)
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+ Sattel und Sattelstiitzeinheit
(Wenn der Versatz nach hinten zum Seri-
en-/Original Einsatzbereich nicht gréRer als
20 mm ist. Auch hier sorgt eine veranderte
Lastverteilung aufRerhalb des vorgesehenen
Verstellbereichs ggf. zu kritischen Lenkei-
genschaften. Dabei spielt auch die Lange
der Satttelstreben am Sattelgestell und die
Sattelform eine Rolle)

+ Scheinwerfer
(Scheinwerfer sind fiir eine bestimmte Span-
nung ausgelegt, welche zu den Akkus der
Fahrzeuge passen mussen. Zusatzlich ist die
elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) zu
gewabhrleisten, wobei der Scheinwerfer einen
Teil der potentiellen Stérsendung ausmachen
kann)

* Eine Freigabe des Teileherstellers kann nur dann erfolgen,
wenn das Bauteil im Vorfeld gemaR seiner Bestimmung und
den entsprechenden Normen ausreichend gepriift und eine
Risikoanalyse durchgefiihrt wurde.

Kategorie 4

Schalthebel/Drehgriff

Schaltziige und Hiillen
Kettenblatter/Riemenscheibe/Zahnkranz
(Wenn die Zahnezahl und der Durchmesser
gleich dem Serien-/Original-Einsatzbereich
ist)

Kettenschutz

Radschiitzer

(Wenn die Breite nicht kleiner als die Seri-
en-/Originalteile sind und der Abstand zum
Reifen min. 10 mm betragt)

Speichen

Schlauch gleicher Bauart und gleichem
Ventil

Dynamo

Riicklicht

Riickstrahler

Speichen-Riickstrahler

Stander

Griffe mit Schraubklemmung

Glocke

« Kindersitze sind nur nach Freigabe des
Fahrzeugherstellers zuldssig.

* Frontkorbe sind aufgrund der undefinier-
ten Lastverteilung als kritisch anzusehen.
Nur nach Freigabe des Fahrzeugherstel-
lers zulassig.

« Fahrradtaschen und Topcases sind
zulassig. Es ist auf das zuldassige Gesamt-
gewicht, die max. Beladung des Gepack-
tréagers und eine korrekte Lastverteilung
zu achten.

* Festmontierte Wetterschutzeinrichtungen
sind nur nach Freigabe des Fahrzeugher-
stellers zulassig.

» Gepacktrager vorne und hinten sind nur
nach Freigabe des Fahrzeugherstellers
zulassig.

Quelle: www.ziv-zweirad.de, Stand 08-05-2018

Bauteile, fiir die keine spezielle Freigabe notwendig ist

Steuerlager

Innenlager

Pedale

(Wenn das Pedal zum Serien-/Original-Ein-
satzbereich nicht breiter ist)

Umwerfer

Schaltwerk

(Alle Schaltungsbestandteile missen fur die
Gangzahl passend und untereinander kompa-
tibel sein)

Kategorie 5

Besondere Hinweise beim Anbau von Zubehér

* Lenkerhoérnchen (Bar Ends) sind zuléssig,

+ sofern fachgerecht nach vorne montiert
(Die Lastverteilung darf nicht gravierend
verandert werden)

» Riickspiegel sind zuldssig.

+ Zusatz-Batterie-/Akkuscheinwerfer nach
§67 StVZO sind zulassig.

» Anhéanger sind nur nach Freigabe des
Fahrzeugherstellers zuldssig.
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Umwelttipps/Entsorgung Technische Daten Reichweite Akku

Aligemeine Pflege- und Reinigungsmittel: Achten ~ Akku Reichweite in Kilometer
Sie bei der Pflege und Reinigung lhres Pedelecs Volt  Ah Wh Min. Max.
darauf, die Umwelt zu schonen. Nutzen Sie des-
’ V Akk 48 V Akki
halb bei der Pflege und Reinigung nach Moég- 36 u 8 4 36 8.8 317 10 80
lichkeit biologisch abbaubare Reinigungsmittel. Nennspannung 36V 48V 36 145 522 20 140
Achten Sie darauf, dass keine Reinigungsmittel  Nenniapazitat — 418-522 Wh  418-504 Wh 48 87 418 10 120
in die Kanalisation geraten.
Nennleistung 8,7-145Ah  8,7-11,6 Ah 48 10,5 504 20 140
Akkus von Pedelecs Ladezeit 4,56h 4,5-6h 48 116 557 20 160
Akkus von Pedelecs sind als Gefahrgut zu be-  Lagerung -10 bis -10 bis
handeln und unterliegen aufgrund dessen einer 35°C 35°C
besonderen Kennzeichnungspflicht. Maximale 1000 1000 Verwenden Sie nur das Ladegerét,
Fir Fragen zur Entsorgung lhres Akkus kontak- | adezyklen @ das mit Inrem Pedelec ausgeliefert
tieren Sie bitte unsere Service-Hotline. . wurde!
Ladegerat
e Betriebsspannung 220V
g Ausgangsstrom 2Ah und 3Ah
‘ " ‘ Motoren
. Frontmotor ~ Mittelmo-  Mittelmotor Mittelmotor ~ Mittel- Heckmotor
tg (Fischer tor (Brose (Brose (Fischer motor (Bafang &
Silent-Drive) Drive C) Drive S) Silent-Drive) (Bafang) Fischer
[r— Silent-Drive)
Betriebsspan- 36 36 36 48 48 48
\ S nung (DCV)
Nennleistung 250 250 250 250 250 250
(W)
GroRtes Dreh- 25 50 90 =50 =80 Trekking:
moment (Nm) max. 25,
MTB max. 45
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Gewabhrleistung
In allen Staaten, die dem EU-Recht
unterliegen, gelten teilweise verein-

@ heitlichte Bedingungen zur Ge-

wahrleistung/Sachmangelhaftung. Informie-
ren Sie sich Uber die flr Sie geltenden
nationalen Vorschriften.

Im Geltungsbereich des EU-Rechts wird vom Ver-
kaufer mindestens in den ersten zwei Jahren nach
Kaufdatum Sachmangelhaftung gewahrt. Diese
erstreckt sich auf Mangel, die schon bei Kauf/
Ubergabe vorhanden waren. In den ersten sechs
Monaten wird darlber hinaus vermutet, dass der
Mangel schon beim Kauf vorhanden war.

Fahrréder, gerade auch solche mit elektrischem
Hilfsantrieb, sind komplexe Fahrzeuge. Es ist
daher erforderlich, alle Wartungsintervalle ge-
wissenhaft wahrzunehmen. Das Auslassen der
Wartung gefahrdet die Eintrittspflicht des Verkau-
fers, wenn namlich der Fehler durch eine War-
tung hatte vermieden werden kénnen. Die erfor-
derlichen Wartungen finden Sie in den Kapiteln
dieser Betriebsanleitung und den beiliegenden
Anleitungen der Komponentenhersteller.

o®

In Deutschland/Osterreich kdnnen Sie in einem
ersten Schritt Nacherfiillung verlangen. Schlagt
diese endgliltig fehl, was nach zweimaligem Ver-
such der Nacherflllung vermutet wird, haben Sie
das Recht auf Minderung oder kénnen vom Ver-
trag zurticktreten.

@

In der Schweiz ist die Gewahrleistung auf zwei
Jahre nach Kaufdatum beschrankt.

Bei Auftreten eines Mangels haben Sie die Wahl
zwischen Wandelung, Minderung und Nachliefe-
rung oder allenfalls Nachbesserung.

Die Haftung fir Sachmangel erstreckt sich nicht
auf normalen Verschlei im Rahmen des bestim-
mungsgemaflen Gebrauchs. Bauteile des An-
triebs und der Verzégerungseinrichtungen sowie
Bereifung, Leuchtmittel und Kontaktstellen des
Fahrers mit dem Fahrrad unterliegen funktions-
bedingt einem Verschleil3, bei Pedelecs auch der
Akku.

Alle Anspriiche auf Gewabhrleitung bei diesbe-
zliglichen Schadensféllen erléschen, wenn Dich-
tungen und Abdeckungen (z.B.am Ladeport/La-
destecker) entfernt oder bei Verlust nicht sofort

ersetzt werden.
@ tungsfalles wenden Sie sich an un-
sere Service-Hotline. Heben Sie
zum Nachweis alle Kaufbelege und Inspek-
tionsnachweise auf.

Bei Eintreten eines Defekts/Haf-

Garantien

FISCHER - die fahrradmarke® gewahrt Ihnen —
neben den gesetzlichen
Gewahrleistungsrechten, die hiervon nicht beein-
trachtigt sind - eine zusatzliche

HERSTELLERGARANTIE:
Allgemein

Die MTS Group Inter-Union Technohandel
GmbH, Carl-Benz-Strasse 2, 76761 Rilzheim
gewahrt Ihnen fur dieses Produkt eine 24-mona-
tige Garantie auf den Akku und eine 10-jahrige
Garantie auf Rahmenbruch. Auf Brose Modelle
und Bafang M200 Modelle mit integrierter BN 10
Batterie ab Baujahr 2021 gewahrt MTS 3 Jahre
Garantie auf den Akku. Alters- und ladezyklus-
bedingte Degeneration der Zellen und damit der
Kapazitat ist vom Garantieumfang ausgeschlos-
sen. Unabhangig von dieser Garantie stehen
Ihnen lhre gesetzlichen Rechte als Verbraucher
uneingeschrankt zu. Ihre Gewahrleistungsrechte
nach § 437 BGB, das heif3t die Rechte auf Nach-
erflullung, Rucktritt oder Minderung und Scha-
densersatz, werden durch diese Garantie nicht
eingeschrankt.

Dauer der Garantie

Bei der von der MTS Group Inter-Union Techno-
handel GmbH gewahrten Garantie handelt es sich
um Garantien mit einer Dauer von 24 Monaten
auf den Akku und 10 Jahren auf Rahmenbruch.
Auf B-Ware, die nur im Werksverkauf erworben
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werden kann, besteht eine Garantie von einem
Jahr. Die Garantie beginnt mit dem Zeitpunkt der
Auslieferung der Ware an Sie oder ein von Ihnen
benannter Dritter, der nicht Beforderer ist.

Garantieumfang

Die Garantie gilt im Fall von Herstellungs- oder
Materialfehlern.

Garantiebedingungen

Diese Garantie erhalten ausschlief3lich Privat-
personen, die das FISCHER E-Bike selbst bei
FISCHER Handelspartnern gekauft haben, es
ausschlief3lich fir bestimmungsgemale, private
Zwecke aufierhalb von Wettkdmpfen nutzen und
sich bei uns innerhalb von 6 Wochen nach Kauf-
datum online registrieren.* Ein Nachweis einer
durchgefiihrten ersten Inspektion muss erbracht
werden. Bitte bewahren Sie fir Ihren Nachweis
den Kaufbeleg mindestens fiir die Dauer der Ga-
rantiezeit auf.

Von der Garantie sind ausgeschlossen

Schaden, die durch technische Veranderungen,
unsachgemale Reparaturen oder mangelhafte
Pflege gemaR Betriebsanleitung entstehen. Wei-
tere detaillierte Garantieausschllsse finden sie
in der Betriebsanleitung. Den Nachweis hinsicht-
lich der vorgenannten Ausschliusse haben wir zu
fuhren.

Zu-Hause-Reparatur-Service und
Gewadhrleistung-Inhalt

Im Gewahrleistungsfall steht Ihnen in den ersten
24 Monaten unser kostenloser Zu-Hause-Repa-
ratur-Service nach Terminvereinbarung zur Ver-
figung. Unsere Techniker reparieren Ihr E-Bike
direkt vor Ort.** Falls eine Reparatur in unserer
Servicewerkstatt vorgenommen werden muss,
kénnen wir Ihnen fir die Dauer der Reparatur
weder ein Ersatzrad zur Verfligung stellen noch
die Mietkosten dafiir ibernehmen. Nach Ablauf
der Garantiezeit des kostenfreien Zu-Hause-
Reparatur-Service kontaktieren Sie bitte unsere
Hotline. Serviceleistungen, die nicht in unsere
0.g. Garantien fallen, kénnen gegen eine Uber-
nahme der Kosten und falls freie Kapazitaten
unserer Servicekrafte bestehen, gern ausgefiihrt
werden.

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieser Garantie
ist auf folgende Lander beschrankt:

- Deutschland (mit Ausnahme unbebrickter In-
seln)

Anzuwendendes Recht

Fir Anspriiche aus der Garantie ist deutsches
Recht anzuwenden.

* Die Registrierung erfolgt unter www.fischer-fahrrad.de. Zum
Ausflillen des Formulares sind Ihre personlichen Daten, sowie
die Daten lhres Fahrradpasses (in der Betriebsanleitung
enthalten) und des Kaufbeleges vonnéten.

** |n Deutschland ohne Inseln. Anderungen und Druckfehler

vorbehalten.

Fir Garantiefdlle steht Ihnen unser kostenloser
Zu-Hause-Reparatur-Service nach Terminverein-
barung zur Verfugung. Unsere Techniker reparie-
ren im Garantiefall Ihr FISCHER E-Bike direkt bei
Ihnen zu Hause (= Deutschland, ohne Inseln).

Garantiebedingungen (Auszug):

« AusschlieRlich fur private Endverbraucher,
die das FISCHER E-Bike bei von FISCHER
autorisierten FISCHER-Handelspartnern
gekauft haben (Nachweis durch Kaufbeleg
erforderlich)

* Nur bei bestimmungsgemalem Gebrauch fiir
private Zwecke; d.h. insbesondere keine Nut-
zung fir Wettkédmpfe oder flr Vermietungen

» Online-Registrierung innerhalb von 6 Wochen
nach Kaufdatum unter www.fischer-fahrrad.de

» Keine Garantie fir Schaden, die durch
technische Veranderungen, unsachgemafle
Reparaturen oder mangelhafte Pflege hervor-
gerufen sind. Hinweise zur korrekten Pflege
sind in der Betriebsanleitung zu entnehmen,
die Sie zusammen mit Ihrem FISCHER E-
Bike erhalten.

» Im Garantiefall tauschen wir das defekte Teil
aus oder reparieren es.

« Die ausfuhrlichen Garantiebedingungen finden
Sie auf www.fischer-fahrrad-kundendienst.de

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Fir Reparaturen auflerhalb von Garantiefallen
kénnen Sie unseren FISCHER Zu-Hause-Re-

paratur-Service gegen Kostenlibernahme in An-
spruch nehmen.
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Serviceleistungen

Mit dem Kauf eines FISCHER Pedelecs erhalten
Sie zusatzlich ein umfangreiches Angebot an
Serviceleistungen.

Service-Hotline

Unsere kostenlose Service-Hotline erreichen
Sie unter der Rufnummer +49 721 97902560
aus Deutschland oder +43 1 9073366 aus
Osterreich. Oder unter folgendem  Link:
www.fischer-fahrrad-kundendienst.de

Bitte halten Sie fur den Anruf bei der Hotline fol-
gende Daten des Typenschildes bereit:

1. Baujahr

2. Modell (Bsp. ECU 1820 oder EM 1864...)

3. Atrtikel Nr. (Bsp. 18005 oder 18024...)

Das Typenschild finden Sie unten am Sattelrohr
des Pedelecs oder in der Bedienungsanleitung in
der ,Pedelec-Identifikation*®.

Zuséatzlich bendtigen wir |hre Kontaktdaten fiir
die weitere Bearbeitung.

Zu-Hause-Reparatur Service

Sollte einmal etwas mit Ihrem Pedelec nicht in
Ordnung sein bietet lhnen FISCHER im Rah-
men der gesetzlichen Gewahrleistung einen Zu-
Hause Reparatur Service. Hierzu steht lhnen von
Montag bis Freitag unsere kostenlose Service-
Hotline zur Verfligung. Unsere ausgebildeten
Kundendienst-Techniker Ubernehmen nach Ter-
minabstimmung die notwendigen Reparaturen
direkt vor Ort.

Zu-Hause-Reparatur Service wird aktuell nur in
Deutschland (ausgenommen deutsche Inseln)
angeboten.
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After Sales Service
Service in Germany and Austria only:

Fir Fragen zu Ihrem Pedelec kontaktieren Sie
bitte unsere Service Hotline flir Deutschland
+49 721 97902560

oder unsere Service Hotline in Osterreich

+43 1 9073366.

Service in the Netherlands and
Belgium only:

Je hebt een probleem ontdekt met je e-bike?
FSN+, als partner van FISCHER, staat hier aan
uw zijde!

Registreer uw fiets/e-bike op de website van
FSN+ en ervaar zorgeloze fietstochten met het
volledige ser-vicepakket! U kunt ook telefonisch
contact met ons opnemen op het volgende tele-
foonnummer: +800-32797834
Fischer-Service-NL@mts-gruppe.com

Vous avez trouvé un probléme avec votre e-bike ?
FSN+, en tant que partenaire de FISCHER, est
a vos cotés !

Enregistrez votre e-bike sur le site web de FSN+
et faites I'expérience de tours a vélo sans soucis
grace au pack de services complet ! Vous pou-
vez également nous contacter par téléphone au
numéro suivant : +800-32797834
Fischer-Service-B@mts-gruppe.com

All other countries:

EN Dear customer, if you have any questions or
problems with your FISCHER e-bike, please first
contact the company/store where you purchased
the FISCHER e-bike directly. There you will get
an answer.

FR Cher client, si vous avez des questions ou
des problemes avec votre E-Bike FISCHER,
veuillez d‘abord contacter directement la soci-
été/succursale ou vous avez acheté le E-Bike
FISCHER. Vous y obtiendrez une réponse.Ou
écrivez a l‘adresse électronique suivante
Fischer-Service-F@mts-gruppe.com

ES Estimado cliente, si tiene alguna pregunta
o problema con su FISCHER E-Bike, por favor
contacte primero con la compaiiia/sucursal don-
de compro la FISCHER E-Bike directamente. Alli
obtendras una respuesta.O escriba a la siguiente
direccion de correo electrénico
Fischer-Service-E@mts-gruppe.com

PT Caro cliente, se tiver quaisquer perguntas ou
problemas com a sua e-bike FISCHER, por favor
con- tacte primeiro a empresal/loja onde adquiriu
directamente a e-bike FISCHER. Ai obtera uma
resposta.

Fl Hyva asiakas, jos sinulla on kysymyksia tai
ongelmia FISCHER-séhkopyodrasi kanssa, ota
ensin yhteytta yritykseen/myymalaan, josta ostit
FISCHER-e-py6ran suoraan. Siella saat vastau-
ksen.

SE Kara kund, om du har nagra fragor eller pro-
blem med din FISCHER e-cykel, vanligen kon-
takta forst foretaget / butiken dar du kopte Fl-
SCHER e-cykel direkt. Dar far du ett svar.
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MTS Group

Inter-Union Technohandel GmbH
Carl-Benz-StraBe 2

76761 Rilzheim
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Service-Hotline

Deutschland
Osterreich

+49 721 97902560
+43 1 9073366



	Allgemeine Informationen
	Zu Ihrer Sicherheit
	Verbot von Pedelec-Tuning
	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Wartung und Instandhaltung 
	Pedelec fahren 
	Funktionsweise
	Reichweite Ihres Pedelecs

	Vor der ersten Fahrt
	Vor jeder Fahrt
	Elektrisches System
	Wichtige Hinweise
	Bedieneinheit und Display
	Akku 
	Ladegerät
	Antriebseinheit 

	Betrieb
	Gepäckträger-Akku
	Rahmen-Akku
	Integrierter-Akku
	Akku aufladen
	LED Ladezustandsanzeige
	Ein- und ausschalten des elektrischen Systems
	Display Erstkonfiguration

	Anzeigen und Einstellungen 
	Bedieneinheit Comfort
	DPC 231 Display
	Brose Display Allround
	LED 300 Bedieneinheit
	LCD 500 Display mit Bedieneinheit
	LCD 800 Display mit Bedieneinheit
	LCD 900 Display mit Bedieneinheit
	LCD 1300 Display mit Bedieneinheit

	FISCHER® e-Connect
	Funktionsübersicht
	Download

	Transport
	Tausch von Bauteilen beim Pedelec 
	Umwelttipps / Entsorgung
	Technische Daten
	Akku
	Ladegerät
	Reichweite Akku
	Motoren

	Gewährleistung 
	Garantien
	Serviceleistungen

